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Leitung: Prof. Michael Schmoll  
05407-8919381oder: www.musikakademie-duemmersee.de

Johannisstr. 96 
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Fleischerei
Clemens Wessel

Im Wellbrook 13 
49191 Belm-Vehrte

STAVERMANN GmbH

Besuchen Sie uns auf allen Osnabrücker Wochenmärkten
 und dienstags von 14 bis 18 Uhr auf unserem Betriebsgelände.

Ostenort 12  49134 Wallenhorst-Rulle
Tel: 05407 / 80 88-0 Fax: 05407 / 80 88-21

Internet: www.stavermann.de
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tischlermeister und bdh  jens harpenau 
bergquerweg 4 - 49179 ostercappeln

Tel.: 05476 / 91 90 30      www.jh-inside-design.de

www.sparkasse-osnabrueck.de

Renzenbrink
Im Alten Dorf 29

49565 Bramsche Engter
Telefon 0 54 68 / 9 20 10

Meyers Tannen 1
49565 Bramsche
Telefon 0 54 61 / 9 33 00

JUPITER Heizsysteme GmbH
Talkamp 4
D-49191 Belm-Vehrte
Tel.  (+49) 05406-8306 0
Fax. (+49) 05406-8306 60

Systemtechnik für 
Heizung und Sanitär

www.fussbodenheizung.de

Der Service macht`s !

RASENMÄHER-PARADIES

Glissmann
Parkallee 1

49134  Wallenhorst-Rulle
Tel. 05407 - 74 44   Fax: - 70 012

Fachmarkt für Haus, Tier, Garten, 
Getränke und Arbeitskleidung
Belm-Vehrte Tel. 05406 - 31 51 u. 96 23

Raiffeisen-Markt

Der Markt für gutes Essen und Trinken

S p a r k a s s e 
O s n a b r ü c k 

 

Weihnachts- + Dekorationsbäume + Schnittgrün
Rolf Droste

Im Gattberg 19 
49191 Belm/Vehrte 
Telefon 0 54 06 / 42 19

Dipl.-Ing. Gerd Schafmeyer 
Ingenieurbüro für techn. Gebäudeausrüstung
Energieberatung % Energiepass % Thermografie

Ortung von Rohrleitungsschäden

Wittekindsweg 21      49191 Belm-Vehrte
Telefon 0 54 06 / 89 96 55
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Außerdem... Auf ein Wort

Vom Schriftsteller Eugen Roth stammt 
folgender Vierzeiler:

„Ein Mensch sagt –und ist stolz darauf-,
Er gehe in seinen Pflichten auf.
Bald aber, nicht mehr ganz so munter,
Geht er in seinen Pflichten unter.“

Und in manchen Todesanzeigen steht zu 
lesen:

„Arbeit war sein ganzes Leben.“

Meine Ziele sind das nicht. Ich möchte 
weder in meinen Pflichten untergehen, 
noch in der Arbeit den einzigen Sinn mei-
nes Lebens erkennen. Verlässlich möchte 
ich schon sein und arbeiten tue ich auch 
ganz gern. Aber ich möchte mich auch 
mir selber gönnen, damit ich mich nicht 
verliere, damit bei allem noch Mensch 
bleibe. Der heilige Bernhard von Clair-
vaux schreibt Mitte des 12. Jahrhunderts:

„Auch du bist ein Mensch. Damit 
deine Menschlichkeit allumfassend 
und vollkommen sein kann, musst 
du also nicht nur für alle anderen, 
sondern auch für dich selbst ein auf-
merksames Herz haben. Denn was 
würde es dir sonst nützen, wenn du 
alle gewinnen, aber als einzigen dich 
selbst verlieren würdest?“

Darum hat die Kirche in ihrer langen 
Tradition immer wieder auf die Balance 
zwischen Aktion und Kontemplation, 
zwischen Gebet und Arbeit hingewie-

„… geht er in seinen Pflichten unter.“Chorsingen im Gottesdienst in un-
terschiedlichen Sprachen und Stilen  
Am Samstag, 10. Februar, 10 – 17 Uhr, 
St. Johannes, Wallenhorst-Rulle findet ein 
Kurs mit den Referenten: A. Eichhorn, F.-
J. Rahe, M. Schmoll, M. Tigges u. a. statt.
Weitere Infos und Anmeldungen:  
M. Tigges (Tel , :  0541 318-211, 
m . t i g g e s @ b g v . b i s t u m - o s . d e ,  
Die Kosten betragen ca. 6,00 € für Ver-
pflegung.

Berufe der Kirche
Die Diözesanstelle Berufe der Kirche, 
Große Domsfreiheit 5, 49074 Osnabrück, 
lädt zu einem Wochenende für Interessier-
te an den Berufen: Gemeindereferent/-in, 
Pastoralreferent/-in, Diakon oder Priester 
am Samstag/Sonntag, 10./11. Februar 
herzlich ein.
Anmeldungen unter Tel. 0541/ 318-412 
oder Fax: 0541/ 318-455 oder pwb@
bistum-os.de

Herausforderungen annehmen, Zu-
kunft gestalten
Das Kolping-Bildungshaus Salzbergen 
bietet für alle Mitglieder im Pfarrge-
meinderat, Kirchenvorstand und für 
interessierte Personen ein Fortbildungs-
wochenende am Freitag, 9. März und am 
Samstag, 10. März an.
Anmeldungen sind an das Kolping-Bil-
dungshaus-Salzbergen, Kolpingstraße 4, 
48499 Salzbergen oder Tel. 0 59 76/9494-
0 oder Fax: 0 59 76/9494-26 oder E-Mail: 
info@kbs-salzbergen.de zu richten. 

Herstellung von biblischen Figuren 
Haben Sie Freu-
de am lebhaften 
Erzählen und an-
schaulichen Ge-
stalten biblischer 
G e s c h i c h t e n ? 
Dann sind Sie 
herzlich zu einem 
Werkkurs eingela-

den, bei dem Sie die Möglichkeit haben, 
Figuren herzustellen, die nachhaltig und 
zeitlos dabei helfen.

Was sind biblische Figuren?
Biblische Figuren sind circa dreißig 
Zentimeter groß und aufgrund ihres 
Sisaldrahtgestells beweglich. Ihre Stand-
festigkeit in allen Positionen verdanken 
sie ihren Bleifüßen. Sie können vielfältige 
Körperhaltungen und Gebärden ausdrük-
ken. Die Figuren lassen sich leicht in eine 
andere Gestalt umwandeln, indem die 
aus Naturstoffen bestehende Kleidung 
ausgewechselt wird.

Anmeldung nur über:
Fachbereich Gemeindepastoral 
Bischöfliches Seelsorgeamt Osnab-
rück Tel.: 0541-318-221

Zeit zum (seelsorglichen) Gespräch  
...für Suchende, Fragende, Glaubende.
Jeden Mittwoch (l0-12 Uhr) und Don-
nerstag (l7-19 Uhr) stehen verschiedene 
Seelsorgerinnen und Seelsorger im 
Priesterseminar zum Einzelgespräch zur 
Verfügung.
Telefonisch Anmeldung unter 
0541-318801.

sen. Beides gehört zusammen. Man soll 
nichts übertreiben, weder das Arbeiten, 
noch das Beten. Stellen wir uns vor, wir 
rudern auf einem See. Auf dem einen 
Ruderblatt steht „Beten“ und auf dem 
anderen „Arbeiten“. Würden wir nur mit 
einem Ruderblatt rudern – ganz gleich 
ob mit dem Paddel „Beten“ oder mit dem 
Paddel „Arbeiten“ - , wir würden uns 
im Kreise drehen und kämen kein Stück 
weiter. Darum lautet das Zauberwort für 
einen riesigen Arbeitstag: „Innehalten“! 
Wer innehält, erfährt inneren Halt! 

Vor uns liegt eine neue Zeit. Warum sie 
nicht nutzen und den Gegenpol unseres 
alltäglichen Lebens stärken!? Wer sehr 
aktiv ist, sollte sich einer größeren Acht-
samkeit befleißigen. Manche entdecken 
wieder das Gebet oder den Gottesdienst. 
Sie springen damit aus den Gleisen tägli-
cher Hektik und kommen wieder zu sich, 
werden wesentlich. 

Andere, die am liebsten den ganzen Tag 
zu Hause sitzen, sollten sich auf den Weg 
machen, aktiv werden. Gottes Schöpfung 
ist so wunderbar! Beides gehört zu uns: 
das aktive Tun und das besinnliche Sein. 
Es gehört zu uns wie das Aus- und das 
Einatmen.

Herzlichen Gruß
Ihr Pastor Friedhelm Fuest
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Auf einen Blick

Andrea Glüsenkamp neue Vorsitzende Termine im März  (Gottesdienste siehe Seite 20/21)
Treffpunkt: Pfarrheim, sofern nichts anderes angegeben
Do., 1. Mrz. 19:30 PGR-Sitzung
Do., 1. Mrz. 20:00 Bibelgespräch mit Sr. Brigitte
Fr., 2. Mrz. 19:30 Weltgebetstag der Frauen in Vehrte
Sa., 3. Mrz. 17.00 Frühjahrsbuchausstellung
So., 4. Mrz. 10:00 Frühjahrsbuchausstellung
Mo., 5. Mrz. 17:00 Erstkommunion-Katechese
Mo., 5. Mrz. 20:00 Kinder-Kirchen-Team (KKT)
Di., 6. Mrz. 08:30 kfd-Messe und Frauenfrühstück
Di., 6. Mrz. 19.00 Einladung des KV in Vehrte (ev. Gemeindehaus)
Mi., 7. Mrz. 17:00 Katechetischer Nachmittag Klasse 2
Mi., 7. Mrz. 20:00 Taufgespräch im Pfarrheim Belm
Mi., 7. Mrz. 20:15 ökumenisches Seminar (Evgl. Gemeindehaus in Vehrte)
Do., 8. Mrz. 09:00 Tagesseminar der kfd, Kloster Nette
Do., 8. Mrz. 20.00 Öffentlichkeitsausschuss des PGR
Fr., 9. Mrz. 09:15 Katecheten Klasse 4
Fr., 9. Mrz. 19:30 Bibelkreis mit Sr. Anne im Pfarrhauskeller
So., 11. Mrz. 10:15 EWAK-Verkaufsstand vor der Kirche
So., 11. Mrz. 10:30 Technik-Aufbau (Kirche)
Mo., 12. Mrz. 17:00 Erstkommunion-Katechese
Di., 13. Mrz. 19.00 Hauptprobe Musical (Icker Kantorei), Kirche
Mi., 14. Mrz. 19:00 Generalprobe Musical (Icker Kantorei), Kirche
Mi., 14. Mrz. 20:00 Taufgespräch im Pfarrheim Belm
Do., 15. Mrz. 20:00 neue kfd-Gruppe
Fr., 16. Mrz. 19.30 Premiere Musical: „Talente 521"
Sa., 17. Mrz. 20.00 Musical: "Talente 521"
So., 18. Mrz. 18:30 Musical: "Talente 521"
Mo., 19. Mrz. 17:00 Erstkommunion-Katechese
Mi., 21. Mrz. 19:30 Musical: "Talente 521" 
Do., 22. Mrz. 17:00 Technik-Abbau (Kirche)
Do., 22. Mrz. 20:00 Treff der Taufkatecheten
Mo., 26. Mrz. 20:00 Kolping-Vorstand
Mi., 28. Mrz. 15:00 ökumenischer Seniorentreff
Mi., 28. Mrz. 20:10 Meditatives Tanzen
Fr., 30. Mrz. 14:30 Palmstöcke basteln Klasse 2
Fr., 30. Mrz. 16:00 Palmstöcke basteln Klasse 3 
Sa., 31. Mrz. 08:30 Altkleidersammlung (Kolping)von links nach rechts: Gerhard Bolte, Pastor Friedhelm Fuest, Kaplan Christoph Höckelmann, 

Andrea Glüsenkamp, Sr. Anne Voß, Julia Hackmann, Diakon Andreas Hartelt, Iris Riese, Tho-
mas Balgeort, Doris Zimmermann-Koch, Heinz Hammerlage, Monika Lübbersmann, Thomas 
Grünebaum, Michael Vogt, es fehlt: Irmgard Kahmann

Andrea Glüsenkamp wurde auf der kon-
stituierenden Sitzung am 8. Januar zur 
Vorsitzenden gewählt. Als Stellvertreter 
wurde Gerhard Bolte gewählt. Neue 
Schriftführerin ist Julia Hackmann. Des 
weiteren hat der Pfarrgemeinderat fol-
gende Ausschüsse, Sachbeauftragte und 
Projektgruppen gebildet: 
Katechseausschuss: 
Iris Riese, Andrea Glüsenkamp, 
und Sr. Anne Voß.
Liturgieausschuss: 
Doris Zimmermann und Sr. Anne.
Öffentlichkeitsausschuss: 
Julia Hackmann, Sr. Anne, 

Thomas Balgenort, Gerhard Bolte. 
Jugendausschuss: 
Julia Hackmann, Thomas Grünebaum, 
Michael Vogt,  Kaplan Christoph 
Höckelmann. 
Dekanatsarbeitsgemeinschaft: 
Irmgard Kahmann. 
Festkomitee: 
Monika Lübbersmann, Heinz 
Hammerlage, Thomas Grünebaum 
und Michael Vogt.  
Vertreter im Kirchenvorstand: 
Heinz Hammerlage, 
Mum(m) 
Thomas Balgenort.

Alle Personen, die ihre persönlichen Daten - wie Geburtstag, Eheschließung, Gold- 
oder Silberhochzeiten etc. - nicht in den Pfarranzeiger haben möchten, mögen sich 
bitte im Pfarrbüro melden.
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Termine im Februar  (Gottesdienste siehe Seite 16/17)
Treffpunkt: Pfarrheim, sofern nichts anderes angegeben

Mo., 5. Feb. 09:00 Kinderliturgiekreis (Kili)
Mo., 5. Feb. 17:00 Erstkommunionkatechese
Mo., 5. Feb. 19:31 Frauenkarneval (Schützenhaus)
Di., 6. Feb. 20:00 Erwachsenen-Katecheten-Kreis (EKK)
Mi., 7. Feb. 14:30 Seniorengottesdienst, anschl. Karnevalsfeier
Mi., 7. Feb. 20:00 Taufgespräch im Pfarrheim Icker
Mi., 7. Feb. 20:10 Familienmesskreis (FMK)
Do., 8. Feb. 20:00 Öffentlichkeitsausschuss des PGR
Fr., 9. Feb. 19:30 Bibelkreis mit Sr. Anne (Pfarrhauskeller)
Sa., 10. Feb. 10:00 Dekanatschöretreffen in Rulle
Sa., 10. Feb. 20:11 Kolpingkarneval (Schützenhaus)
So., 11. Feb. 10:15 EWAK-Verkaufsstand vor der Kirche
Mo., 12. Feb. 17:00 Erstkommunionkatechese
Mo., 12. Feb. 19:00 neue kfd-Gruppe
Mo., 12. Feb. 20:00 ökmunenisches Seminar (2. Abend)
Di., 13. Feb. 08:30 kfd-Messe und Frauenfrühstück
Di., 13. Feb. 15:30 bis 17:45 Uhr Fest der Versöhnung Kl. 3
Di., 13. Feb. 20:00 Kinder-KirchenTeam (KKT)
Mi., 14. Feb. 18.00 Kinderliturgiekreis (Kili)
Mi., 14. Feb. 20.00 Taufgespräch im Pfarrheim Icker
Mi., 14. Feb. 20:00 Finanzausschuss-Sitzung
Do., 15. Feb. 18.15 Yoga entfällt
Do., 15. Feb. 20:00 Elternabend der Kinder Klasse 2
Sa., 17. Feb. 09:30 Abfahrt: Besinnungswochenende für Katechetinnen
Sa., 17. Feb. 19:15 Kartenverkauf für das Musical: „Talente 521"
So., 18. Feb. 10:15 Kartenverkauf für das Musical: "Talente 521"
Mo., 19. Feb.  Erstkommunionkatechese entfällt wegen Rosenmontag
Mi., 21. Feb. 15:00 Aschermittwoch der Frauen in Belm
Mi., 21. Feb. 16:15 Erwachsenen-Katecheten-Kreis (EKK)
Mi., 21. Feb. 20:00 Festkommitee
Do., 22. Feb. 18:15 Yoga entfällt
Do., 22. Feb. 20:00 Märchenabend mit den Osnabrücker Märchenfrauen
Fr., 23. Feb. 09:00 Märchenstunde Schule/Kindergarten
Fr., 23. Feb. 16:00 Kinderliturgiekreis (Kili)
So., 25. Feb. 10:15 EWAK-Verkaufsstand und Frühstück
Mo., 26. Feb.  Erstkommunionkatechese entfällt
Mo., 26. Feb. 20:00 Kolping-Vorstand
Mi., 28. Feb. 20:00 Kirchenvorstand
Mi., 28. Feb. 20:10 Meditatives Tanzen

von links nach rechts: Monika Moormann, Hubert Escher, Albert Schölzel, Bernhard Loch, 
Gaby Heye-Hammerlage, Stefan Wessel, Hubert Vogt, Norbert Hammerlage, Sr. Anne Voß 
und Pastor Friedhelm Fuest

Finanzausschuss: 
1. Vorsitzender: Pfr. Friedhelm Fuest, 
Stellvertreter des Kirchenvorstandes: 
Bernhard Loch, Stefan Wessel, Norbert 
Hammerlage, Schriftführerin: Monika 
Moormann,  Gemeindereferentin: Sr. 
Anne Voß, Rendant: Albert Bramkamp.
Grundstücksausschuss: Vorsitzender: 
Stefan Wessel, Bernhard Loch, Albert 
Schölzel, Monika Moormann. 
Gebäudeausschuss: Vorsitzender: Nor-

bert Hammerlage, Hubert Vogt, Hubert 
Escher, Gaby Heye-Hammerlage.
Mum(m): Hubert Escher. 
Beauftragter für Computer: Hubert 
Escher. 
Vertreter im Pfarrgemeinderat: Gaby 
Heye-Hammerlage, Stellvertreter: Hubert 
Vogt. 
Öffentlichkeits-Ausschuss: Monika 
Moormann. 
Festkomitee: Albert Schölzel

Bernhard Loch wiedergewählt
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Auf einen BlickMärchenabend

Osnabrücker Märchenfrauen zu Gast Regelmäßige Termine im Pfarrheim

Fünf Osnabrücker Märchenfrauen neh-
men Sie am Donnerstag 22. Februar ab 20 
Uhr im Pfarrheim Icker mit auf die „Rei-
se“ in die Welt der Märchen und Musik.

Die „Reise“ beginnt im hohen Norden, 
führt über Europa nach Amerika, durch 
Arabien bis in den Orient und zurück 
nach Dänemark.

Die Märchenfrauen erzählen auf ganz 
unterschiedliche individuelle Art ihre 
Märchen und Geschichten.

Am Freitag, 23. Februar, werden dann 
die kleinen Zuhörer der Grundschule und 
des Kindergartens eine kleine Märchen-
reise erleben, bei der auch die Musik und 
die Bewegung nicht zu kurz kommen 
sollen.

Als Musikerinnen konnten wir wie-
der  Gesa Ruprecht und Evelyn Baller 
gewinnen, die den Abend mit Geige und 
Klavierspiele sicherlich noch einmal 
mehr bereichern werden.

Lassen Sie sich ein auf die Welt der 
Fantasie! Träumen Sie mit offen Augen 
und lassen sich verzaubern!

Also, auf nach Icker ins Pfarrheim zum 
märchenhaften Abend mit Musik am  

Donnerstag, 22. Februar um 20 Uhr 

Kostenbeitrag: 4 € 
einschließlich Getränke.

Es laden herzlich ein: 

Elke Lenz für den Kindergarten Icker

Annette Frankenberg
für die Grundschule Icker

Pastorin Johanna Schröder für die evan-
gelische Johannes – Gemeinde Vehrte

Gemeindereferentin Sr.Anne Voss für die 
Kath. Kirchengemeinde Icker 

Die fünf Osnabrücker Märchenfrauen 
mit ihrer Leiterin Uta Link.

Sonntags:
10:15 EWAK: Verkauf von fair gehandelten Waren (14- tägig)
Montags:
16:30 Gruppe „Chiquititas“ (Kerstin Wittenbrock )
17:00 Erstkommuniongruppen
Dienstags:
08:30 kfd -Messe und Frauen-Frühstück (1. Dienstag im Monat)
09:30 Treffen der Hauptamtlichen (Pfarrhaus)
14:30 Seniorengymnastik (Turnhalle Icker)
16:30-18:00 Öffnungszeit Pfarrbüro
17:00 Jungengruppe (M. Vogt / G.. Wellmann / H. Derda)
18:00 Jugendgruppe Klasse 5 (P. Wessel / M. Loch / H. Hammerlage)
18:30 Probe Schola Cantorum (nach Absprache)
19:30 Probe Icker Kantorei
Mittwochs:
10:00 Krabbelgruppe (Alexandra Hamacher)
14:30 Seniorentreff (4. Mittwoch im Monat)
17:00 Mädchengruppe (Corinna Paul/Nora Petrzik))
19:00 Jugendausschuss des PGR (1. Mittwoch im Monat)
19:30 Jugendversammlung (1. Mittwoch im Monat)
20:00 Taufgespräch (1. und 2. Mittwoch im Monat)
20:05 Taktstreicher-Probe (Orgelboden)
20:10 Meditatives Tanzen  (4. Mittwoch im Monat)
Donnerstags:
9:00 - 11:30 Öffnungszeit Pfarrbüro
10:30 Krabbelgruppe (Sonja Oberwestberg)
17:00 Messdienergruppe Klasse 4 (T.Placke, C. Klemann, F. Flohre, Kaplan)
18:15 Yoga-Kurs mit Margret Wessel (1. Kurs: 4.1.bis 15.3.2007)
Freitags:
15:00-18:00 Öffnungszeit Pfarrbüro
16:00-17:00 Öffnungszeit Bücherei
16:45-17:15 Rhythmics Chorprobe Kindergartenkinder und 1. Klasse
17:15-18:15 Rhythmics Chorprobe Kinder ab Klasse 2
18:00 Jungengruppe (Thomas Grünebaum / Matthias Escher)
19:30 Bibelkreis Sr. Anne (1. Freitag im Monat)
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Ökumenisches SeminarMitteilungen

Das Fest der Silberhochzeit feiern:
02.02. Ansgar und Bernadette Krampf,  
 Engter Str. 51
Gottes Segen für den weiteren gemein-
samen  Lebensweg

Es verstarben:
10.12. Theodor Fänger, Hinter dem 
 Felde 56
21.12. Edith Gosmann, Lindenstr. 23
Gott schenke den Verstorbenen Auferste-
hung und ewiges Leben

Kollekten:
05.11. kirchl. Gebäude 174,24
07.11. kfd-Geburtshaus 73,00
12.11. SKF/M 140,55
19.11. Diaspora 269,07
26.11. Bischof Banzi 355,02
03.12. kirchl. Gebäude 141,34
05.12. Kfd-Geburtshaus 175,95
10.12. Caritative Aufgaben 188,20
17.12. Heizkosten Kirche 120,06
23.12. Heizkosten Kirche 120,06
25.12. A d v e n i a t  
3.592,00 
26.12. Krippenopfer 544,79
26.12. Caritative Aufgaben 135,78
31.12. Blumenschmuck 154,68
Allen, die gespendet haben, ein herzli-
ches „Dankeschön“.

Herzliche Glückwünsche zum Ge-
burtstag
04.02.1931 Erika Marx
05.02.1931 Heinrich Besselmann
06.02.1928 Stanislawa Nykiel
08.02.1934 Heinrich Uhlenbrock
09.02.1934 Günther Hörst
15.02.1921 Emilia Stengler
17.02.1936 Horst Kleber
20.02.1927 Gerda Schubert
22.02.1931 Maria Mazutis

01.03.1931 Wilhelm Droste
02.03.1930 Mathilde Uhlenkamp
04.03.1929 Joh. Meier zu Farwig
06.03.1916 Agnes Weber
07.03.1931 Lydia Schäfer
07.03.1937 Wilhelm Lange
10.03.1935 Georg Lüeske
13.03.1931 Alfons Schulte
17.03.1930 Gertrud Droste
21.03.1932 Gisela Jansing
21.03.1933 Hedwig Wessel
23.03.1935 Elisabeth Hanfeld
24.03.1928 Alfons Westermann
27.03.1926 Ursula Köster
31.03.1926 Hilde Rudys-Mullick
31.03.1933 Friedhelm Bolte

Statistik: Kirchengemeinde Icker
 2006  2005
Taufen: 17 18
Trauungen:  3 10
Sterbefälle:  8 11
Firmung: 28 18
Erstkommunion: 23 22
Austritte:  6 3
Wiederaufnahme:  4 4
Übertritt:  1 -
Gemeindemitglieder:  1519 1504

Freiwilliger Gemeindebeitrag
Seit einigen Jahren bittet unsere Ge-
meinde um ein besondere Spende für 
die Arbeit in ihrer Pfarrei. Wir hoffen, dass 
sich noch viele ansprechen lassen und 
sich beteiligen an der Aktion: „Freiwilliger 
Gemeindebeitrag“ Wer noch mitmachen 
möchte, kann seinen Beitrag auf das 
Konto der Kath. Kirchengemeinde Icker 
bei der Sparkasse. Osnabrück , Konto Nr. 
9800400, BLZ 265 501 05 überweisen. 
Herzlichen Dank allen Spenderinnen und 
Spendern.

Innere Kraftquellen erschließen
Gegenstand des Ökumenischen Seminars 
dieses Winters sind die Kraftquellen, die 
jedem Menschen innewohnen, die ihn 
beleben, stärken und tragen können, wenn 
sie denn erschlossen werden. Die facet-
tenreiche Thematik wird exemplarisch 
an drei Abenden entfaltet. Zunächst wird 
ein Notfallseelsorger die Zuhörer daran 
teilhaben lassen, wie Menschen selbst 
nach schweren traumatischen Erlebnissen 
ihre eigene Kraft wieder entdecken und 
so das Erlebte verarbeiten können. Am 
zweiten Abend zeigt der Heilpraktiker 
Enno Aden den Teilnehmern Wege auf, 
durch Körpererfahrungen eigene Kraft-
quellen zu erschließen. Am dritten Abend 
lassen wir uns durch Klänge zu unseren 
eigenen Kraftquellen führen. Klänge 
eröffnen den Weg ins Innere, wecken 
Bilder, Gefühle und unsere Phantasie. 
Die Musiktherapeutin Dorothee Anders 
wird uns mit Klangschalen und Gongs 
auf unserer Suche im Inneren begleiten.

Die Termine im Überblick:
1. Abend: Mittwoch, 31. Januar, 20:15 
Uhr, Ev. Gemeindehaus Vehrte.
Referent: Pastor Jürgen Loest,
Traumafachberater
2. Abend: Montag, 12. Februar, 20 Uhr, 
Pfarrheim Icker.
Referent: Enno Aden, Heilpraktiker
3. Abend: Mittwoch, 7. März, 20:15 Uhr,  
Ev. Gemeindehaus Vehrte.
Referentin: Dorothee Anders, Musikthe-
rapeutin

 Stefan Jeckel

Ehrenamtlich engagiert – und das 
qualifiziert
Seminar für Ehrenamtliche in Leitungs-
funktionen
Aufgabe des in der Zeit von Januar bis 
Juli überregional angebotenen Kurses 
ist es, ein zielgerichtetes, erfolgreiches 
und menschlich bereicherndes Arbeiten 
im jeweiligen Ehrenamt zu fördern und 
anzuregen. Das betont praxisorientierte 
Seminar erstreckt sich über 9 Abende 
sowie drei Samstage und schließt mit ei-
nem Zertifikat der Katholischen Erwach-
senenbildung im Land Niedersachsen ab. 
Adressaten sind Personen, die ehrenamt-
lich in Verbänden, im Kirchenvorstand 
oder im Pfarrgemeinderat arbeiten bzw. 
andere Leitungsfunktionen wahrnehmen. 
Nähere Informationen können bei der 
Kath. Erwachsenenbildung im Bistum 
Osnabrück (Tel.: 0541 – 35868 71), beim 
KAB-Bildungswerk (Tel.: 0541 – 318 
394), beim Sozialen Seminar der Diözese 
Osnabrück (Tel.: 05401 – 336 14) sowie 
beim Bischöflichen Seelsorgeamt (Tel.: 
0541 – 318 – 259) eingeholt werden. 
Infoabend:
Donnerstag, 25. Januar, 19:30 Uhr im 
Priesterseminar. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Am Ende dieses 
Abends sollte jedoch eine Entscheidung 
über die weitere Teilnahme des Kurses 
getroffen werden.

Stefan Jeckel 
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Nachlese Katholische Frauengemeinschaft Besinnungsungswochenende / EWAK

Mein Kraft-Ort

E W A K 
Eine-Welt-Arbeits-Kreis Icker-Vehrte

Der „Eine-Welt -Arbeits-Kreis“ bietet fair gehandelte Waren an:

nach dem Gottesdienst um 10:15 Uhr vor der Kirche

Sonntag 11. Februar  
Sonntag 25. Februar 
Sonntag 11. März

Zum EWAK-Früchstück nach dem Gottesdienst am 25. Februar  
sind alle Gemeindemitglieder herzlich eingeladen. 

Liebe Frauen, auf dem Foto ist ein Garten 
mit einem Liegestuhl zu sehen. Unter 
dieses Foto hat eine Frau geschrieben:

 „Mein Kraft-Ort“
Dieses Bild hat uns angeregt darüber 
nachzudenken, ob wir auch solche Kraft-
Orte kennen. Nehmen wir auch die zur 
Eucharistiefeier versammelte Gemeinde 
als solch einen Kraft-Ort wahr?

In der Liturgiekonstitution wird die 
Eucharistie als „Quelle und Gipfel allen 
kirchlichen Tuns“ bezeichnet.
Über dieses Thema möchten wir mit dem 
Liturgiereferenten des Bistums Dr. Ste-
phan Winter, Osnabrück sprechen.
Außerdem sind wir gespannt, von Euren 
Kraft-Orten zu hören. Bitte bringt ein 
Symbol für eueren  Kraft-Ort oder ein 
Foto davon mit.
Ein Kraft-Ort für viele ist sicher das 
Heilige Land. Marietheres  Zobel wird 
einige Bilder von der Reise mit Dr. Uta 
Zwingenberger zeigen und dazu erzählen. 
Auf die gemeinsamen Stunden mit Euch 
freuen sich

Marietheres Zobel
Sr. Anne Voß 

Für Katechetinnen und Interessierte

Samstag/Sonntag 17.-18. Februar im Exerzitienhaus Schwagstorf,  
Anmeldungen bitte bis zum 1. Februar bei Schwester Anne 

Am 20. November 2006 war unsere letzte 
Generalversammlung mit Neuwahlen. 
Es war sehr schwierig, neue Mitglieder 
für die Vorstandsarbeit zu begeistern. 
Gewählt wurde Ursula Hanenberg als 1. 
Vorsitzende, Monika Moormann als Kas-
senwartin, Schriftführerin ist weiterhin 
Irmgard Wessel. Als neues Vorstandsmit-
glied konnten wir Marlies Klemann als 2. 
Vorsitzende gewinnen. Schwester Anne 
Voß ist weiterhin bereit, als geistliche 
Begleiterin im Vorstand mitzuwirken. 
Das neue Leitungsteam bedankte sich 
bei Angelika Loch für die in den letzten 
8 Jahren geleistete Vorstandsarbeit und 
verabschiedete sie mit einem Präsent.

Neuer Vorstand gewählt

Im November feierte die kfd Jubiläum 
„25 Jahre kfd“ und „90 Jahre Frauen-
gemeinschaft“. Nach dem feierlichen 
Festgottesdienst begrüßte die kfd die 
ganze Gemeinde im Jugendheim zum 
Sektempfang. Jede Frau erhielt als Auf-
merksamkeit eine fair gehandelte Rose.

Irmgard Wessel

Der neue Vorstand der „kfd“  
v.l.n.r. Monika Moormann, Irmgard Wessel, 

Sr. Anne, Marlies Kleemann und  
Ursula Hanenberg

Festgottesdienst der kfdVerabschiedung Angelika Loch
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Buchvorstellung Icker Kantorei

1986 – Politische Unruhen erschüttern den 
Nordenosten Indiens. Vor der historischen 
Kulisse verknüpft Kiran Desai Schicksale 
gegensätzlicher Menschen und hält dabei 
den westlichen Lesern einen Spiegel vor. 

Es zeigt ein Indien, das noch immer 
schwer an den Narben der früheren 
Kolonisation trägt, ein Land, das von 
ethnischen und religiösen Konflikten 
zerrissen ist, ein Land, in dem die Kluft 
zwischen Arm und Reich unüberbrückbar 
scheint. Das Buch zeigt aber auch, was 
zählt im Leben: Liebe und Freundschaft, 
Treue zu sich selbst, Toleranz.

Auf einer verwunschenen Sturmhöhe 
an den Hängen des Himalaja erlebt die 
16-jährige Sai inmitten der Unwetter 
des Monsuns ihre erste Liebe. Als 
Aufständische das Anwesen überfallen, 
auf dem sie lebt, gerät ihre Welt aus den 
Fugen. Vor dem historischen Hintergrund 
des indischen Ghurka-Aufstandes 
zeichnet die Autorin das faszinierende 
Psychogramm einer aufstrebenden 
Weltmacht. Aus einer fein gesponnenen 
kleinen Geschichte wächst eine große 
Erzählung vom Fremdsein daheim und 
in der Fremde.

„Erbin des verloren Landes“ ist ein 
Buch, das sich dem Leser nicht sofort 
erschließt. Vernebelt präsentiert sich 
auf den ersten Seiten die Bergkulisse. 
Konturlos sind auch die Menschen. Der 
Richter wirkt kalt, Sai naiv, der Koch 
duckmäuserisch, Biju ängstlich und 
verhuscht. Nur langsam gewinnen die 

Protagonisten des Buches Gestalt. Doch 
dann beginnt man, sie zu verstehen….

Cornelia Flohre
Kiran Desai: Erbin des verlorenen Landes  

ISBN: 382700683X, € 19,90  
Berlin Verlag,  

Zur Autorin
Kiran Desai,Tochter der Schriftstellerin 
Anita Desai, wurde 1971 geboren. Sie 
studierte an der Columbia University 
und lebt heute abwechselnd in Indien, 
England und den USA. Ihr erster Roman 
erschien 1998 unter den Titel „Der Guru 
im Guavenbaum“ 

Erbin des verlorenen Landes
Junge...

...dürfen im Chor alt werden.
Ältere...

...werden durch Gesang wieder jung.
Schreihälse... 

...werden behutsam gedämpft.
Eitle...

...stehen in der ersten Reihe.
Bescheidene... 

...können in der letzten Reihe stehen.
Hervorragende...

...erhalten Solopartien.
Nörgler... 

...dürfen über Dissonanzen meckern.
Egoisten... 

...erhalten eigene Noten.
Geltungsbedürftige... 

...dürfen lauter singen.
Ausdauernde... 

...singen in mehreren Chören.
Fürsorgliche... 

...verteilen Hustenbonbons.
Singles... 

...bleiben nicht lange allein.
Eheleute... 

...begegnen sich bei den Proben.
Magere... 

...pumpen sich voll Luft.
Morgenmuffel... 

...proben abends.
Dicke... 

...werden abnehmen können.

Große... 
...kommen leichter an das hohe C.

Kleine...
...kommen leichter an das tiefe A.

Faule... 
...dürfen im Sitzen singen.

Fleißige... 
...erscheinen zu jeder Probe.

Eifrige... 
...üben auch zu Hause.

Reiselustige... 
...dürfen Chorreisen planen.

… mehr  als 25 Jahre im Chor…

Wenn Sie sich in einer dieser Beschrei-
bungen wiedergefunden haben oder 
weitere Eigenschaften beitragen können 
und dazu auch noch Lust am Singen 
haben, dann passen Sie genau zu uns. 
Kommen Sie doch ganz einfach bei den 
Proben vorbei. Die Icker Kantorei probt 
jeden Dienstag ab 19:30 Uhr im Icker 
Pfarrheim und ist offen für jeden und al-
les Neue. Auch Tenöre und Bässe werden 
nicht zurückgeschickt.

Wolfgang Lagemann

Chorsingen tut allen gut …
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Mum(m) Bücherei

Frühjahrsbuchausstellung
Eine Vorahnung von Frühling kann 
bekommen, wer zur Frühjahrsbuchaus-
stellung der KÖB ins Pfarrheim kommt. 
Nach den guten Erfahrungen im letzten 
Jahr wird es wieder eine Verkaufsausstel-
lung von Kinder- und Jugendbüchern, 
religiösen Büchern zur Fasten- und Oster-
zeit und Büchern für Erstkommunionkin-
der aber auch aktuellen Bestsellern geben. 
Wer Lust hat Frühlingslust zu schnup-

pern, hat dazu Gelegenheit am Samstag, 
24. Februar, von 16 bis 20 und am Sonn-
tag, 25. Februar, von 10 bis 12 Uhr.

Neues aus der Bücherei

Alle reden von Flexibilisierung, wir 
haben sie: Zum festen Ausleihtermin 
freitags, 16 Uhr bis 17 Uhr sind weitere 
Möglichkeiten, spannende, informative 
und unterhaltsame Literatur auszuleihen, 
hinzugekommen:
– Nach den Kindergebetsfeiern an je-

dem 2. Samstag im Monat und – n a c h 
den Frauenmessen am 1. Dienstag im 
Monat, besteht ebenfalls die Gelegenheit, 
die Bücherei zu besuchen.

Eleonore Reuter

Ende 2006 erreichten Mum(m) noch zwei 
erfreuliche Mitteilungen. Bei der Volks-
bank Osnabrück konnte Sr. Anne eine 
Spende in Höhe von € 500 für die geplan-
te Anschaffung einer varablen Außentri-
büne in Empfang nehmen. Hiervon sollen 
insbesondere die Martinsspieler profitie-
ren. Anlässlich der Verabschiedung von 
Herrn Spreckelmeyer, dem langjährigen 
Leiter von Marktkauf in Belm, wurde 
unserer Kirchengemeinde eine Spende 
in Höhe von € 1.000 für die Kinder- und 
Jugendarbeit übergeben. „Die Spenden 
seien insbesondere als Anerkennung der 
guten und engagierten Arbeit der vielen 
ehrenamtlichen Mitstreiterinnen und 
Mitstreiter zu sehen“, freut sich Pastor 
Friedhelm Fuest. Beiden Unternehmen 
sei an dieser Stelle nochmals herzlich für 
die  großzügige Unterstützung unserer 
Arbeit gedankt.

Dirk Schötz

Überraschungen 
zum Jahresende

Sponsoren zeigen sich überzeugt und 
spendabel

Aus einem Experiment wurde ein rau-
schender Erfolg. Rund 850 Zuschauer 
begeisterte Anfang 2006 das erste Icker 
Jugendmusical „Zachäus Traum“. 
Auch die Juroren des Deutschen Kate-
cheten-Vereins (DKV) in München ließen 
sich hiervon anstecken. Der DKV hatte 
einen Kreativwettbewerb unter dem Mot-
to „tatkräftig glauben“ ausgeschrieben. 
Gesucht wurden neue Ideen und Modelle 
diakonischen Lernens in Gemeindekate-
chese und Jugendarbeit. Das Jugendmu-
sical aus Icker überzeugte und erreichte 
den dritten Platz. „Eine Auszeichnung, 
die durch die Qualität der Mitbewerber 
zusätzliches Gewicht bekommt“, wie eine 
Mitteilung des DKV hervorhebt.

Ende Januar führten die Rhythmics das 
Musical „Die fürchterlichen Fünf“ auf. 
Drei Vorstellungen begeisterten Jung und 
Alt. Mehr zum Musical in der nächsten 
Ausgabe der KirchenSpuren.

In den Startlöchern steht derzeit das 
Musical 2007 „Talente 521“. Der Kar-
tenvorverkauf beginnt am 17. und 18. Fe-
bruar nach der Messe. Die Aufführungen 
finden am 16., 17., 18. und 21. März statt. 

Dirk Schötz

Musicals, Musicals, 
Musicals …
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Katholische FrauengemeinschaftProjekt Bischof Banzi 

Rückschau zu halten ist hierzulande eine 
Übung, die bevorzugt am Jahresende 
praktiziert wird. Warum aber sollte dies 
nicht auch einmal zu Beginn eines neuen 
Jahres geschehen dürfen, besonders dann, 
wenn das Bilanzbild günstig ausfällt und 
deshalb den Anstoß für eine positive Wei-
terentwicklung geben könnte!

Mitte letzten Jahres war in den Kirchen-
Spuren zu lesen, dass das Ausbildungs-
zentrum für Jugendliche der Diözese 
Tanga/Tansania inzwischen seiner Be-
stimmung übergeben worden ist. Vielen 
Schwierigkeiten zum Trotz hatte Bischof 
Banzi den Baukomplex vollenden und im 
Rahmen einer öffentlichen Feier einwei-
hen können. (Besucher der Groschenkir-
mes im September 2006 hatten übrigens 
dank der Technik-Kompetenz unserer 
Jugend Gelegenheit, Mitschnitte der ori-
ginellen afrikanischen Einweihungsfeier 
am Bildschirm zu verfolgen). Unsere 
Pfarrgemeinde durfte dem Bischof Jahr 
für Jahr ein Stück der schweren Finan-
zierungslast abnehmen. 

Bis Ende 2005 kamen durch Kollekten 
und Spenden in Icker insgesamt 16.351, 
48 Euro zusammen. Der lautlosen, aber 
äußerst effektiven und verlässlichen Hilfe 
der Benediktiner von Münsterschwarz-
ach, die in Tansania mehrere Klöster 
unterhalten, ist es zu danken, dass die 
vielen Teilbeträge den Bischof stets auf 

Heller und Pfennig“, also ohne jeden 
Abzug erreichten. 

2006 konnten nun weitere 2.187,87 
Euro und damit 26,48 Euro mehr als im 
Vorjahr nach Tanga auf den Weg gebracht 
werden. Das ist wiederum ein unerwartet 
gutes Ergebnis, an dem die Jugend unse-
rer Pfarrgemeinde maßgeblichen Anteil 
hat. Sie hat nicht weniger als 500,- (!) 
Euro vom Reinerlös der Groschenkirmes 
für das Projekt abgezweigt und damit ein 
Mut machendes Zeichen der Solidarität 
mit jenen tansanischen Jugendlichen 
gesetzt, die ohne Bischof Banzis Ausbil-
dungszentrum kaum eine Zukunftsper-
spektive gehabt hätten. Ganz herzlichen 
Dank für diese gute Tat, die hoffentlich 
immer wieder Nachahmer findet.

Dank an dieser Stelle aber auch allen 
anderen, die zu dem erfreulichen Spen-
den- und Kollektenaufkommen für das 
Bischof – Banzi – Projekt beigetragen 
haben.

Ein Bericht über die Arbeit des Don 
Bosco Youth Vocational Training Cen-
ter, wie das Jugendausbildungszentrum 
offiziell heißt, wird in einer späteren 
Ausgabe der Kirchenspuren erscheinen. 
Zunächst bleibt nämlich Post aus Tanga 
abzuwarten.  

Stefan Jeckel

Frauenkarneval 
Am Montag, dem 5. Februar um 19:31 
Uhr feiern die Frauen im Icker Schüt-
zenhaus Karneval. Schöne Masken und 
Kostüme sind wie immer gern gesehen. 
Kartenverkauf beim Vorstand oder im 
Pfarrbüro Icker.
Frauenmesse
Dienstag, 13. Februar, um 8:30 Uhr, an-
schließend gemeinsames Frühstück im 
Pfarrheim.
Aschermittwoch
Mittwoch, 21. Februar von 15 Uhr bis 
18:30 Uhr „Aschermittwoch der Frauen“ 
in Belm. 
Thema: „Du führst mich hinaus ins Wei-
te“. Anmeldung bis zum 13. Februar bei 
Ursula Hanenberg Tel. 3866.
Weltgebetstag
Am Freitag, 2. März, ist um19:30 Uhr 
Weltgebetstag in Vehrte, anschl. Treff im 
Gemeindehaus Vehrte.
Frauenmesse
Dienstag, 6. März, um 8:30 Uhr, an-
schließend gemeinsames Frühstück im 
Pfarrheim.
Einkehrtag 
im Kloster Nette am Mittwoch, 8. März, 
von 9 Uhr bis 17 Uhr.
Thema: „Carismen leben – Kirche sein“. 
Referent: Pastor Fuest, Teilnehmerbei-
trag: kfd-Mitglieder 7,- Euro andere 
Teilnehmer 13,- Euro
Anmeldung bis zum 28. Februar bei Ur-
sula Hanenberg, Tel. 3866.

Kreuzwegandacht
Zur diesjährigen Kreuzwegandacht am 
Donnerstag, 29. März, um 19:30 Uhr 
laden wir herzlich ein.

Vorschau:
Alle Frauen, die am Donnerstag, dem 
14. Juni, zur Frauenkundgebung nach 
Ahmsen mitfahren möchten, sollten sich 
bis zum 1. April bei Ursula Hanenberg 
anmelden. Nach der Frauenkundgebung 
sehen wir das Schauspiel „Jedermann“.

Irmgard Wessel

Jedermann
In dem geistlichen Volksschauspiel beauf-
tragt Gott der Herr den Tod, Jedermann 
ohne Umschweife vor das Ewige Gericht 
zu bringen, damit dieser Rechenschaft 
über sein sündiges Leben ablege. Ver-
zweifelt sucht der im Überfluss lebende 
Jedermann eine Begleitung dahin, aber 
alle seine „guten Freunde“ verlassen ihn. 
Nur der bisher wenig beachtete „Glaube“ 
und die schwächlichen „Werke“ , die Ver-
körperung von Jedermanns guten Taten, 
stehen ihn hilfreich zur Seite und bewah-
ren ihn vor dem Zugriff des Teufels…..
In der einzigartigen Kulisse der Ahmse-
ner Waldbühne wird das diesjährige Spiel 
ein Erlebnis für Sie werden. Prachtvolle 
Kostüme, Musik und Gesang vervollstän-
digen einen kraftvollen, anspruchsvollen 
Theatertag.

 

Ausbildungszentrum Tansania
Pfarrjugend unterstützt das Projekt mit 500,- Euro
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KirchengemeindeKolping

Kolping-Karneval am 10. Februar
Die Kolpingsfamilie lädt unter dem Motto 
„Karneval in Venedig der Kolpingsfami-
lie Icker“ zum Karneval am 10. Februar 
um 20:11 Uhr ins Schützenhaus Icker ein.
Star Night Music mit DJ Werner wird für 
den schwungvollen musikalischen Rah-
men sorgen. Für den Hunger zwischen-
durch stehen italienische Leckereien 
bereit.
Karnevalistische Verkleidungen sind gern 
willkommen.
Karten im Vorverkauf gibt es zum Preis 
von 8.-Euro bei Rudi Gründbaum, Anja 
Moormann, Ulla Hammerlage, Haarstu-
dio Kamm und Schere und im Schüt-
zenhaus.
Alle Gemeindemitglieder sind herzlich 
eingeladen.

Kreuzweg in Rulle am 28. März

Am Mittwoch, 28. März, um 19:30 Uhr 
lädt die Kolpingsfamilie zum Kreuzweg 
nach Rulle ein. Zusammen mit den Kol-
pingsfamilien Wallenhorst, Hollage und 
Rulle feiern wir eine Messe und gehen 
anschließend gemeinsam den Kreuzweg.

Altkleidersammlung
Am Samstag, 31. März, ab 8:30 Uhr 
sammelt die Kolpingsfamilie in Icker und  
Vehrte Altkleider. Wir bitten darum, die 
Altkleidersäcke rechtzeitig an die Straße 
zu stellen.

Martin Wessel

Wenn sich am Heiligen Abend die Kirche 
zum Krippenspiel mit Gemeindemit-
gliedern füllt, vor allem aber mit einer 
großen Anzahl von Kindern, entsteht eine 
Stimmung, die es so wohl nur zu Weih-
nachten gibt. Die von den Rythmics und 
den Solisten vorgetragenen Musikstük-
ke erzeugen immer wieder Gänsehaut. 
Den zuschauenden Kindern wird diese 
Atmosphäre, so denken wir, als ein Teil 
des Weihnachtsfestes in Erinnerung blei-
ben und das ist gut so. Deshalb ist es so 
wichtig, dass sich immer wieder Jungen 
und Mädchen finden, die sich mit Freude 
daran beteiligen, die Botschaft der Geburt 
Jesu an unsere Kinder weiterzugeben. 
In diesem Jahr waren dies vor allem die 
Solisten Juliane Ulrich (Maria), Benedikt 
Frese (Josef) und Jalea Kuhl (singender 
Engel), die ganz viel Mut bewiesen und 
ihre Rollen wirklich überzeugend spiel-
ten. So freuten sich alle Beteiligten zum 
Schluss über den Applaus des Publikums 
als Lohn für die vielen Übungsstunden. Er 
zeigt den Akteuren, dass sie sich für eine 
wichtige Sache engagiert haben.
Für das Krippenspiel 2007 wird es wieder 
eine Projektgruppe geben, die sich unter 
Leitung von Schwester Anne um die Vor-
bereitung kümmert. Alle Erwachsenen 
und Kinder, die Ideen haben oder sich als 
Spieler oder im Hintergrund beteiligen 
wollen, sollten sich bei ihr melden. Mit 
jedem, der sich einbringt, lebt die Auffüh-
rung des Krippenspieles weiter.

Für die Projektgruppe Krippenspiel:
Thomas Kuschel

Krippenspiel 2006

Das Männerbalett aus dem Kolping-
Karneval  2006 Die Rhythmics

Die Hirten an der Krippe

Aufruf zur Volkszählung (Probe)

Kreuzweg in Rulle
1.Station, Jesus wird verurteilt
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SeniorenJugend

Meßdiener
Liebe Messdienerinnen und Messdiener!
Wie in der letzten Ausgabe der Kirchen-
spuren bereits angekündigt, biete ich für 
Euch zweimal im Monat Übungsstunden 
in der Pfarrkirche an. Dabei lernt Ihr 
auch neue und interessante Dinge rund 
um Bibel und Kirche, Gottesdienst und 
Gemeinde kennen. Die nächsten Termine 
sind: 

Freitag, 9. Februar, 16 bis 17 Uhr
Freitag, 23. Februar, 16 bis 17 Uhr.

Glaubenstag der Senioren
Am Donnerstag, dem 1. Februar, treffen 
sich die Seniorinnen und Senioren um 
8:30 Uhr zur Eucharistiefeier und an-
schließend zum Frühstück im Pfarrheim. 
Danach wollen wir uns mit dem Thema: 
„Der ältere Mensch in der Familie - sich 
zu Hause fühlen“ befassen. Das Leben 
der älteren Menschen hat sich insbe-
sondere in den letzten zwei Jahrzehnten 
wesentlich verändert. Während man in 
früheren Zeiten seinen Lebensabend sehr 
oft in der Großfamilie mit Kindern und 
Enkelkindern verbrachte, leben die Se-
nioren heute überwiegend in der eigenen 
Wohnung - allerdings manchmal auch mit 
den Kindern gemeinsam in einem Haus 
in getrennten Wohnungen - oder aber in 
seniorengerechten Wohn- bzw Altershei-
men. Entscheidend ist und bleibt, ob und 
wo man sich zu Hause und wohl fühlt.
Über die unterschiedlichen Lebensfor-
men für Senioren und die Auswirkungen 
auf das Familienleben allgemein werden 
wir uns an diesem Vormittag unterhalten.

Ökumenischer Seniorennachmittag im 
Pfarrheim Icker am Mittwoch, dem 28. 
März, 15 Uhr Kaffeetrinken im Pfarr-
heim. Danach hören wir einen Vortrag 
von Stefan Schönhoff, Landvolkhoch-
schule Oesede. Das Thema lautet: „Glau-
bend älter werden“. Das Leben lehrt uns: 
Das Älterwerden ist zwar ein Zustand, 
aber mehr noch eine Aufgabe. Der Glaube 
hilft uns, diese Aufgabe zu bewältigen.

Die Karnevalistinnen der kfd bekommen am 
Schluss der Veranstaltung von den Senioren 
viel Lob und Anerkennung

Kaplan Christoph Höckelmann und Heinz 
Oberwestberg

Seniorenkarneval am Mittwoch, dem 
7. Februar
14:30 Uhr Eucharistiefeier
15:15 Uhr Kaffeetrinken im Pfarrheim.
Anschließend Karnevalsveranstaltung 
unter der bewährten Mitwirkung der kfd.

Heinz Oberwestberg

„Glaubend älter werden“Freitag, 9. März, 16 bis 17 Uhr.
Freitag, 23. März, 16 bis 17 Uhr.

Alle Messdiener/innen, die im nächsten 
Messdienerplan zu diesen Feiern auf-
gestellt sind, mögen sich diese Termine 
schon einmal vormerken.

Die Messdienergruppenleiter/innen von 
Belm und Icker bereiten für Euch eine 

Kaplan Christoph Höckelmann

 Die neuen Messdienerinnen und Messdiener
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JugendIch frag ja bloß...

Beten Sie? Es wird 
sicherlich auch unter 
den Kirchgängern 
viele geben, die mit 
dieser Frage in Ver-
legenheit gebracht 

werden. Warum haben wir Probleme mit 
dem Beten? Hauptsächlich macht uns 
die Erfahrung Schwierigkeiten, dass wir 
Gott um etwas bitten und Gott schweigt 
– gerade wenn wir am dringendsten eine 
Antwort erwarten. Wir bekommen keine 
Antwort und sind enttäuscht. Gott hat 
unser Gebet nicht erhört. 

Aber was haben wir erwartet? Erhört 
Gott unsere Gebete, indem er direkt in die 
Welt eingreift? Erhört Gott unsere Gebete 
wie Eltern die Wünsche ihrer Kinder er-
füllen (oder eben nicht erfüllen)? Besteht 
die Erhörung des Gebets in der Erfüllung 
des Wunsches? Beten wir beispielsweise 
für schönes Wetter, dann hätte Gott unser 
Gebet erhört, wenn tatsächlich die Sonne 
scheint und er hätte es nicht erhört, wenn 
es regnet.

Dabei haben wir die Vorstellung, dass 
wir mit dem Gebet das Gespräch mit 
Gott erst beginnen – und übersehen, dass 
jedes Gebet immer schon selber Antwort 
ist. Beten heißt, Gott antworten, denn 
Gottes Wort ist längst vor uns gesprochen 
worden. In Jesus Christus hat Gott bereits 
alles gesagt. Er hat jedem Menschen 
seine Liebe zugesagt. Aber es ist nicht 
einfach eine Information, die Gottes Wort 
übermittelt. Gottes Wort ist seine Selbst-

Warum beten?
zusage. Er sagt sich uns restlos zu. Dann 
ist aber ein zusätzliches Eingreifen in die 
Welt gar nicht möglich. Ein zusätzliches 
Eingreifen Gottes wäre nur möglich, 
wenn die Welt von Gott unabhängig wäre. 
Aber der Weltzusammenhang wird von 
Gott nicht an einzelnen Stellen durchbro-
chen, sondern Gott verändert die Welt als 
Ganze. Gott schenkt sich uns restlos. Er 
teilt sich in seinem Wort selber mit und 
dadurch bringt er alles andere in ein neues 
Licht. Dann ist ein zusätzliches Eingrei-
fen Gottes in die Welt als Kurskorrektur 
oder als Wunscherfüllung gar nicht mehr 
möglich und auch nicht nötig. 

Beten heißt dann, sich über die Zusage 
Gottes freuen. Es heißt, sich darüber freu-
en, ihm antworten zu können. Was meint 
dann Gebetserhörung? Das, worum wir 
eigentlich beten, ist schon längst gesche-
hen und wird nicht erst durch unser Beten 
erwirkt. Das kennen wir auch aus unse-
rem Alltag. Der kleine konkrete Wunsch, 
den wir an einen anderen Menschen 
richten, erfolgt im Horizont der Bitte um 
Zuneigung. Wir bitten niemanden, von 
dem wir denken, dass er uns nicht leiden 
kann. So steht das Bittgebet im Horizont 
der Heilszusage Gottes an den Menschen 
durch Jesus Christus.

Im Gebet geht es um Gott selbst, um die 
Gemeinschaft mit ihm. Diese Bitte wird 
deshalb unfehlbar erhört, weil Gott ver-
borgen schon immer bei uns ist. Im Gebet 
öffnen wir uns dafür. Im Gebet antworten 
wir. Im Gebet lässt sich der Mensch auf 

Liebe Jugendliche und junge Erwach-
sene!
Nach einem hoffentlich guten Start ins 
neue Jahr 2007, zu dem ich Euch alles 
Gute und Gottes Segen wünsche, möchte 
ich Euch auf zwei Jugendtreffen beson-
ders aufmerksam machen: 

Diözesanjugendwallfahrt 
Am Freitag, dem 1. Juni, und am Sams-
tag, dem 2. Juni, findet die Diözesanju-
gendwallfahrt nach Rulle statt. Sie wird 
als Fuß- und Fahrradwallfahrt geplant, 
so dass sich die Jugendlichen und ihre 
Begleiter/innen bereits am Freitag Nach-
mittag aus allen Teilen des Bistums auf 
den Weg nach Rulle machen. Übernachtet 
wird dann in Gemeindehäusern. 

Wir gehen oder fahren am Samstag 
Nachmittag nach Rulle. Dort sind wir 
zum Essen eingeladen und gegen 18 Uhr 
findet eine Eucharistiefeier mit unserem 
Bischof Dr. Franz-Josef Bode statt. Viel-
leicht können wir gemeinsam mit den 
Jugendlichen aus Belm diese Wallfahrt 
gestalten.

Weltjugendtag 2008 in Sydney
„Ihr werdet die Kraft 
des heiligen Geistes 
empfangen, der auf 
euch herabkommen 
wird, und ihr werdet 
meine Zeugen sein.“ 
Dieses Leitwort aus 
der Apostelgeschich-
te (Apg 1,8) steht 

über dem XXIII. Weltjugendtag in 

Sydney, der vom 10. bis 29. Juli 2008 
stattfindet. Es ist noch offen, ob wir an 
den „Tagen der Begegnung“ teilnehmen 
können. Der eigentliche Eröffnungsgot-
tesdienst beginnt am 15. Juli in Sydney.
„Diese Pilgerfahrt beginnt jetzt.“, schreibt 
Bischof Bode in dem Flyer für dieses 
Treffen in Australien. Da die Kosten pro 
Teilnehmer/in (Mindestalter 18 Jahre!) 
etwa 2.300 Euro betragen werden, gilt 
es, schon jetzt zu sparen. Dazu bietet die 
Pax-Bank Köln eine gute Möglichkeit. 
Nähere Infos gibt es unter 
www.pax-bank.de. 
Der absolut letzte Anmeldetermin ist 
aufgrund der langen Planungszeit bereits 
der 1. Juli. Also, heute noch informieren 
und anmelden!

DEKA-Ostercappeln
Die ‘N Abend x Zeit im Dekanatsjugend-
büro findet ab 2007 nur noch alle acht 
Wochen statt. Das  Treffen am 16. Januar 
stand unter dem Thema „Der Koran des 
Islam“. Die nächste ‘N Abend x Zeit 
findet am Dienstag, 20. März, um 19:30 
Uhr im DEKA statt. 

Weitere Termine:
Gruppenleiter/innen-Grundkurs in Neu-
enkirchen: 26. bis 31. März. (Anmeldun-
gen bitte bei Kaplan Höckelmann)
Jugendvesper im Dom: 
Donnerstag, 1. Februar und 1. März, 
jeweils 20 Uhr. 
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Ich frag ja bloß...Nachlese Firmung

Ich bin der „Ich bin da“ Gottes zuvorgekommenes Wort ein. Alles 
andere in der Welt bekommt erst dadurch 
seine letzte Bedeutung; auch alles was wir 
uns wünschen, das Brot, das gute Wetter. 
Diese Gewissheit, dass unsere Gebete 
schon erhört sind, zeigt sich auch an 
Bibelstellen, die vor diesem Hintergrund 
verständlich werden: „Bittet, dann wird 
euch gegeben, sucht, dann werdet ihr fin-
den; klopft an, dann wird euch geöffnet. 
Denn wer bittet, der empfängt; wer sucht, 
der findet, und wer anklopft, dem wird 
geöffnet“ (Lk 11,9-10). 

Wenn aber die Erfüllung der Gebete 
schon erfolgt ist und jeder Einzelbitte 
vorausgeht, dann sind unsere Gebete, 
auch unsere Bittgebete, Lobpreis und 
Anbetung. Unsere Bitte steht nicht am 
Anfang. Unser Bitten gründet im Lob-
preis. Erst auf dieser Grundlage bitten 
wir. Wir antworten auf die Heilszusage 
mit Lob und Dank. Darauf gehen auch die 
Elemente in den Gebeten zurück, die Gott 
und Jesus Christus preisen: Im Epheser-
Brief  (Eph 1,3) heißt es:„Gepriesen sei 
der Gott und Vater unseres Herrn Jesus 
Christus“ 

                                              (efa)
„Gott erfüllt nicht unsere Wünsche, 

wohl aber seine Verheißungen“ 
Lohfink

„Wagt Euch zu den Ufern, stellt Euch 
gegen den Strom“ – dieses Lied zum 
Eingang des großen Firmgottesdienstes 
im November war den jungen Firmanden 
auf den Leib geschneidert. Über sechs 
Mal hatten sie sich monatlich getroffen, 
um sich auf ihre Firmung vorzubereiten. 
Für viele war es ein Wagen zu neuen 
Ufern, denn nur knapp die Hälfte der 30 
Firmanden hatten nach der Erstkommu-
nion Kontakt zur Kirche gehalten. Viele 
Grundlagen mussten völlig neu erarbeitet 
werden, was der guten Stimmung in der 
Gruppe aber nicht unbedingt Abbruch 
tat: „Die Katecheten waren cool, die 
Gruppe war cool. Es wurden genau 
die Themen behandelt, die wir uns ge-
wünscht hatten. Es war nie langweilig“, 
meinte Franziska Kersting aus Engter. 
Behandelt wurden in den sechs Monaten 
die Sieben Sakramente, das Glaubens-
bekenntnis, der Heilige Geist, das Vater 
Unser und „mein persönliches Verhältnis 
zu Gott“. Theaterpädagogische Einlagen, 
ein Übernachtungswochenende in Bad 
Essen sowie Vertrauensübungen halfen, 
das Gemeinschaftsgefühl der Firmanden 
zu stärken: „Es ist immer irre spannend, 
wenn sich viele Jugendliche treffen, die 
sich nicht unbedingt kennen und dann 
zusammen arbeiten sollen. Aber es hat gut 
geklappt“, findet Jonas Glüsenkamp, der 
die Jugendlichen begleitet hat. Er denkt, 
dass die meisten auch etwas mitgenom-
men haben und die Firmung nicht nur 

als Traditionsausübung betrachtet haben.
Firmung als reine Traditionsübung? Auf 
diese Frage kam auch der Firmspender 
Domkapitular Heinrich Jacob zu spre-
chen, als er in dem Firmgottesdienst 
predigte. Seine Art kam sichtlich gut an, 
denn er stellte sich mit den Jugendlichen 
auf eine Stufe, sprach vom Hip Hop und 
Break Dance:„But what about the holy 
spirit?  - Aber was ist mit dem heiligen 
Geist?“, fragte er unter anderem in Eng-
lisch. Konnte jetzt die Firmung ein neues 
Bündnis mit dem eigenen Glauben und 
der Kirche sein? „Achtet darauf, wo Got-
tes Geist euch trifft“, gab er den Jugend-
lichen mit auf den Weg. „Das kann schon 
eine freundliche Geste eines Fremden 
sein oder der Brief eines lang vermissten 
Freundes.“ So zeige Gott jeden Tag auch 
in den kleinen Dingen: Ich bin der „Ich 
bin da“. Durch die Musik des „Rhythm 
of Joy“-Jugendgospelchors, der seine 
Premiere feierte, und der Taktstreicher 
konnte man das auf jeden Fall spüren.... 

Marie-Theres Langsenkamp

Ich frag´ ja bloß … 
„Haben Sie Fragen an das efa-Team? 
Oder wollen Sie hier etwas weitergeben, 
was Ihnen wichtig ist? Dann schreiben 
Sie uns!“
  Ihr EFA-Team.
efa@kath-kirche-icker.de.

Wir feiern Gott

in der Schönheit der Schöpfung,
die uns froh macht mit den Farben 

der Blumen,
die uns leben lässt von der Ernte der 

Felder,
die unser Leben ordnet
in Morgen und Abend,

in Tage und Jahre.

Wir feiern Gott
im Geschenk der Versöhnung,

die uns befreit von der Last der 
Schuld,

die unsere Wunden heilt,
und in uns neue Hoffnung weckt.

Wir feiern Gott
im Geheimnis der Liebe,

die uns zu den Menschen bringt,
die unsere Herzen bewegt,

die uns freundlich und zärtlich sein 
lässt.

Wir feiern Gott
in der Kraft des Friedens,

die uns stärkt gegen die Ungerechtig-
keit,

die uns mutig und zuversichtlich 
macht

auf dem Weg
zu einem neuen Himmel und einer 

neuen Erde.

Reinhard Bertram

Firmung 2006 in Icker
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Gottesdienstzeiten MärzGottesdienstzeiten Februar

4. Sonntag im Jahreskreis, 28. Januar
Sa., 27.01. 18:15 Vorabendmesse
   Kollekte: Neue Gebetbücher für den Orgelboden
So., 28.01.  9:15 Eucharistiefeier
Di., 30.01.  8:30 Eucharistiefeier
Mi., 31.01. 19:30 Abendlob am Mittwoch
Do., 01.02.  8:30 Eucharistiefeier, anschl. Glaubenstag der  Senioren
Fr., 03.02.  8:30 Kein Gottesdienst -Herz-Jesu-Freitag-
   9:00 Hauskommunion
  17:00 Silberhochzeit  Ansgar und Bernadette Krampf

5. Sonntag im Jahreskreis, 4. Februar 2007
Sa., 03.02.. 16:30 Kinder-Gebets-Feier
  18:15 Vorabendmesse Lichtmess-Gottesdienst
   mit Blasiussegen (alle liturgischen Dienste)
   Kollekte: Ansgarwerk
So., 04.02. 9:15 Eucharistiefeier mit Blasiussegen
  17:00 Andacht mit Blasiussegen (St. Josef Belm)
Di., 06.02. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 07.02. 14:30 Senioren Gottesdienst
  19:30 Abendlob am Mittwoch
Fr., 09.02. 8:30 Eucharistiefeier

6. Sonntag im Jahreskreis, 11. Februar 2007
Sa., 10.02. 18:15 Vorabendmesse
   Kollekte: für kirchliche Gebäude
So., 11.02. 9:15 Eucharistiefeier (Icker Kantorei)
Di., 13.02. 8:30 Eucharistiefeier kfd
   Kollekte: Geburtshaus Sao Paulo
Mi., 14.02. 19:30 Abendlob am Mittwoch
Fr., 16.02. 8:30 Eucharistiefeier

7. Sonntag im Jahreskreis, 18. Februar 2007
Sa., 17.02. 18:15 Vorabendmesse (Taktstreicher)
   Kollekte: für caritative Aufgaben 
So., 18.02. 9:15 Eucharistiefeier
  15:00 Tauffeier
Di., 20.02. 8:30 Eucharistiefeier 

Aschermittwoch
Mi., 21.02. 17:00 Wortgottesdienst mit  Austeilung des  Aschekreuzes
  19:30 Abendmesse mit  Austeilung des  Aschekreuzes

So., 25.03.  9:15 Eucharistiefeier
  15:00 Tauffeier
Di., 27.03.  8:30 Eucharistiefeier
Mi., 28.03. 19:30 Abendlob am Mittwoch
  19:30 Messe in Rulle, anschl. Kreuzweg (Kolping)
Do., 29.03. 19.30 Kreuzweg  vorbereitet von der kfd
Fr., 30.03. 08:30 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken für den   
  Monat März

Palmsonntag, 1. April 2007
Sa., 31.03. 18:15 Vorabendmesse
   Kollekte: für das Hl. Land
 01.04. 09:15 Gottesdienst (Beginn am Brunnen) mit Palmprozession   
  (Schola)

Einladung zur Kinder-Gebets-Feier
Alle Familien mit ihren Kindern sind am Sams-
tag, 3. März, um 16:30 Uhr, zur Kinder-Gebets-
Feier in der Kirche herzlich eingeladen. In dieser 
Feier hören wir die Jona Geschichte. Die Mini 
Rhythmics werden uns beim Singen diesmal 
kräftig unterstützen.

Abendlob am Mittwoch
Jeden Mittwoch um 19:30 Uhr findet in der Regel in unserer Kirche das Abendlob 

statt. Männer und Frauen bereitet diese dreißig Minuten als 
Wort-Gottes-Feier oder als Vesper vor. Sie sind herzlich 
dazu eingeladen.

Änderung: Am 14. und 21. März entfällt das Abendlob wegen der Generalprobe und  
der Aufführung des Musicals:  „Talente 521“

Österliche Bußzeit :
Die Fastenzeit beginnen wir mit dem Aschermittwochsgottesdienst am 21. Februar. 

Während der vierzigtägigen Bußzeit laden kfd und Kolpings-
familie zum Beten des Kreuzweges ein. Die  Kirchengemein-
de Belm lädt an den Sonntagen zur Bußandacht und zur 
Fastenpredigt ein.

Die Katechetinnen laden am 17./18.Febraur zu einem Besinnungswochenende in 
Schwagstorf ein und die kfd am 8.März zu einem Besinnungs-
tag in Kloster Nette. Melden Sie sich bitte an und suchen 
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Gottesdienstzeiten FebruarGottesdienstzeiten März

   Kollekte: Aufgaben der Gemeinde
Fr., 23.02. 8:30 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken
   für den Monat Februar

1. Fastensonntag, 25. Februar 2007
Sa., 24.02. 18:15 Vorabendmesse
   Kollekte: Solidaritätsfonds Arbeitslose
So., 25.02. 9:15 Familiengottesdienst (Rhythmics/Kinderliturgiekreis)
  17:00 Bußandacht in Belm, St. Josef
Di., 27.02. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 28.02. 19:30 Abendlob am Mittwoch

Einladung zur Kinder-Gebets-Feier
Alle Familien mit ih-
ren Kindern sind am 
Samstag, 3. Febru-
ar, um 16:30 Uhr, zur 
Kinder-Gebets-Feier 
in der Kirche herzlich 

eingeladen. In dieser Feier hören wir von zwei älteren 
Menschen: „Hanna und Simeon“.

Fr., 02.03. 8:30 Eucharistiefeier Herz-Jesu-Freitag
   Kollekte: Priesterausbildung
  9:00 Hauskommunion
  19:30 Weltgebetstag der Frauen in Vehrte
   (Icker Kantorei)

2. Fastensonntag, 4. März 2007
Sa., 03.03. 16:30 Kinder-Gebets-Feier (Mini-Rhythmics)
  18:15 Vorabendmesse Kollekte: für kirchliche Gebäude
So., 04.03. 9:15 Eucharistiefeier
  17.00 Fastenpredigt in Belm, St. Josef
Di., 06.03. 8:30 Eucharistiefeier kfd
   Kollekte: Geburtshaus Sao Paulo
Mi., 07.03. 19:30 Abendlob am Mittwoch
Fr., 09.03. 8:30 Eucharistiefeier

3. Fastensonntag, 11. März 2007
Sa., 10.03. 18:15 Vorabendmesse
   Kollekte: Stromkosten Kirche
So., 11.03. 9:15 Eucharistiefeier
  17:00 Fastenpredigt in Belm, St. Josef
Di., 13.03. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 14.03. 19:30 Abendlob am Mittwoch –entfällt, wegen Generalprobe  
   des Musicals - „Talente 521“-
Fr., 16.03. 8:30 Eucharistiefeier
  19:30 Premiere-Musical: „Talente 521“

4. Fastensonntag, 18. März 2007
Sa., 17.03. 17:00 Jugendmesse in Belm St. Josef
  18:15 Vorabendmesse
   Kollekte: Bischof Banzi
  20:00 Musicalaufführung: „Talente 521“ 
So., 18.03.  9:15 Eucharistiefeier -Kirchweihfest-(Schola Cantorum)
  18:30 Musicalaufführung: „Talente 521“
Di., 20.03.  8:30 Eucharistiefeier 
Mi., 21.03. 19:30 Musicalaufführung: „Talente 521“
Fr., 23.03.  8:30 Eucharistiefeier 

5. Fastensonntag, 25. März 2007
Sa., 24.03. 18:15 Vorabendmesse 

 Kollekte: Misereor 

Kindergebetsfeier im Januar

„Und mich durchtönt sein Wort“
Lektorenschulung im Pfarrheim Icker

Als Lektoren stellen wir uns in den Dienst 
der Verkündigung. Wir leihen der Bibel 
unsere Stimme und lassen Gottes Wort 
durch uns hindurchtönen. Als Person 
(personare - hindurchtönen) stehen wir 
mit Leib und Seele vor der Gemeinde. Mit 
Übungen zur Atmung und zur Körperhal-
tung soll diese Durchlässigkeit für die 
Stimme erforscht, gelockt und erweitert 
werden. Die Stimme kann sich freier und 
resonanzreicher entwickeln und unange-
strengt eingesetzt werden.

Leitung: Inez Wichmann, Atem-, Sprech- 
und Stimmlehrerin, Dipl.-Religionspäd-
agogin,
Samstag 21. April, 10 - 13:30 Uhr
Verantwortlich: Liturgieausschuss PGR 
Ansprechpartnerin: Sr. Anne Voss
Diese Schulung richtet sich an alle, die 
diesen Dienst wahrnehmen oder wahr-
nehmen möchten.
Anmeldung bitte ab sofort im Pfarrbüro 
bis spätestens zum 1. April. 





20  17

Gottesdienstzeiten FebruarGottesdienstzeiten März

   Kollekte: Aufgaben der Gemeinde
Fr., 23.02. 8:30 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken
   für den Monat Februar

1. Fastensonntag, 25. Februar 2007
Sa., 24.02. 18:15 Vorabendmesse
   Kollekte: Solidaritätsfonds Arbeitslose
So., 25.02. 9:15 Familiengottesdienst (Rhythmics/Kinderliturgiekreis)
  17:00 Bußandacht in Belm, St. Josef
Di., 27.02. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 28.02. 19:30 Abendlob am Mittwoch

Einladung zur Kinder-Gebets-Feier
Alle Familien mit ih-
ren Kindern sind am 
Samstag, 3. Febru-
ar, um 16:30 Uhr, zur 
Kinder-Gebets-Feier 
in der Kirche herzlich 

eingeladen. In dieser Feier hören wir von zwei älteren 
Menschen: „Hanna und Simeon“.

Fr., 02.03. 8:30 Eucharistiefeier Herz-Jesu-Freitag
   Kollekte: Priesterausbildung
  9:00 Hauskommunion
  19:30 Weltgebetstag der Frauen in Vehrte
   (Icker Kantorei)

2. Fastensonntag, 4. März 2007
Sa., 03.03. 16:30 Kinder-Gebets-Feier (Mini-Rhythmics)
  18:15 Vorabendmesse Kollekte: für kirchliche Gebäude
So., 04.03. 9:15 Eucharistiefeier
  17.00 Fastenpredigt in Belm, St. Josef
Di., 06.03. 8:30 Eucharistiefeier kfd
   Kollekte: Geburtshaus Sao Paulo
Mi., 07.03. 19:30 Abendlob am Mittwoch
Fr., 09.03. 8:30 Eucharistiefeier

3. Fastensonntag, 11. März 2007
Sa., 10.03. 18:15 Vorabendmesse
   Kollekte: Stromkosten Kirche
So., 11.03. 9:15 Eucharistiefeier
  17:00 Fastenpredigt in Belm, St. Josef
Di., 13.03. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 14.03. 19:30 Abendlob am Mittwoch –entfällt, wegen Generalprobe  
   des Musicals - „Talente 521“-
Fr., 16.03. 8:30 Eucharistiefeier
  19:30 Premiere-Musical: „Talente 521“

4. Fastensonntag, 18. März 2007
Sa., 17.03. 17:00 Jugendmesse in Belm St. Josef
  18:15 Vorabendmesse
   Kollekte: Bischof Banzi
  20:00 Musicalaufführung: „Talente 521“ 
So., 18.03.  9:15 Eucharistiefeier -Kirchweihfest-(Schola Cantorum)
  18:30 Musicalaufführung: „Talente 521“
Di., 20.03.  8:30 Eucharistiefeier 
Mi., 21.03. 19:30 Musicalaufführung: „Talente 521“
Fr., 23.03.  8:30 Eucharistiefeier 

5. Fastensonntag, 25. März 2007
Sa., 24.03. 18:15 Vorabendmesse 

 Kollekte: Misereor 

Kindergebetsfeier im Januar

„Und mich durchtönt sein Wort“
Lektorenschulung im Pfarrheim Icker

Als Lektoren stellen wir uns in den Dienst 
der Verkündigung. Wir leihen der Bibel 
unsere Stimme und lassen Gottes Wort 
durch uns hindurchtönen. Als Person 
(personare - hindurchtönen) stehen wir 
mit Leib und Seele vor der Gemeinde. Mit 
Übungen zur Atmung und zur Körperhal-
tung soll diese Durchlässigkeit für die 
Stimme erforscht, gelockt und erweitert 
werden. Die Stimme kann sich freier und 
resonanzreicher entwickeln und unange-
strengt eingesetzt werden.

Leitung: Inez Wichmann, Atem-, Sprech- 
und Stimmlehrerin, Dipl.-Religionspäd-
agogin,
Samstag 21. April, 10 - 13:30 Uhr
Verantwortlich: Liturgieausschuss PGR 
Ansprechpartnerin: Sr. Anne Voss
Diese Schulung richtet sich an alle, die 
diesen Dienst wahrnehmen oder wahr-
nehmen möchten.
Anmeldung bitte ab sofort im Pfarrbüro 
bis spätestens zum 1. April. 
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Gottesdienstzeiten MärzGottesdienstzeiten Februar

4. Sonntag im Jahreskreis, 28. Januar
Sa., 27.01. 18:15 Vorabendmesse
   Kollekte: Neue Gebetbücher für den Orgelboden
So., 28.01.  9:15 Eucharistiefeier
Di., 30.01.  8:30 Eucharistiefeier
Mi., 31.01. 19:30 Abendlob am Mittwoch
Do., 01.02.  8:30 Eucharistiefeier, anschl. Glaubenstag der  Senioren
Fr., 03.02.  8:30 Kein Gottesdienst -Herz-Jesu-Freitag-
   9:00 Hauskommunion
  17:00 Silberhochzeit  Ansgar und Bernadette Krampf

5. Sonntag im Jahreskreis, 4. Februar 2007
Sa., 03.02.. 16:30 Kinder-Gebets-Feier
  18:15 Vorabendmesse Lichtmess-Gottesdienst
   mit Blasiussegen (alle liturgischen Dienste)
   Kollekte: Ansgarwerk
So., 04.02. 9:15 Eucharistiefeier mit Blasiussegen
  17:00 Andacht mit Blasiussegen (St. Josef Belm)
Di., 06.02. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 07.02. 14:30 Senioren Gottesdienst
  19:30 Abendlob am Mittwoch
Fr., 09.02. 8:30 Eucharistiefeier

6. Sonntag im Jahreskreis, 11. Februar 2007
Sa., 10.02. 18:15 Vorabendmesse
   Kollekte: für kirchliche Gebäude
So., 11.02. 9:15 Eucharistiefeier (Icker Kantorei)
Di., 13.02. 8:30 Eucharistiefeier kfd
   Kollekte: Geburtshaus Sao Paulo
Mi., 14.02. 19:30 Abendlob am Mittwoch
Fr., 16.02. 8:30 Eucharistiefeier

7. Sonntag im Jahreskreis, 18. Februar 2007
Sa., 17.02. 18:15 Vorabendmesse (Taktstreicher)
   Kollekte: für caritative Aufgaben 
So., 18.02. 9:15 Eucharistiefeier
  15:00 Tauffeier
Di., 20.02. 8:30 Eucharistiefeier 

Aschermittwoch
Mi., 21.02. 17:00 Wortgottesdienst mit  Austeilung des  Aschekreuzes
  19:30 Abendmesse mit  Austeilung des  Aschekreuzes

So., 25.03.  9:15 Eucharistiefeier
  15:00 Tauffeier
Di., 27.03.  8:30 Eucharistiefeier
Mi., 28.03. 19:30 Abendlob am Mittwoch
  19:30 Messe in Rulle, anschl. Kreuzweg (Kolping)
Do., 29.03. 19.30 Kreuzweg  vorbereitet von der kfd
Fr., 30.03. 08:30 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken für den   
  Monat März

Palmsonntag, 1. April 2007
Sa., 31.03. 18:15 Vorabendmesse
   Kollekte: für das Hl. Land
 01.04. 09:15 Gottesdienst (Beginn am Brunnen) mit Palmprozession   
  (Schola)

Einladung zur Kinder-Gebets-Feier
Alle Familien mit ihren Kindern sind am Sams-
tag, 3. März, um 16:30 Uhr, zur Kinder-Gebets-
Feier in der Kirche herzlich eingeladen. In dieser 
Feier hören wir die Jona Geschichte. Die Mini 
Rhythmics werden uns beim Singen diesmal 
kräftig unterstützen.

Abendlob am Mittwoch
Jeden Mittwoch um 19:30 Uhr findet in der Regel in unserer Kirche das Abendlob 

statt. Männer und Frauen bereitet diese dreißig Minuten als 
Wort-Gottes-Feier oder als Vesper vor. Sie sind herzlich 
dazu eingeladen.

Änderung: Am 14. und 21. März entfällt das Abendlob wegen der Generalprobe und  
der Aufführung des Musicals:  „Talente 521“

Österliche Bußzeit :
Die Fastenzeit beginnen wir mit dem Aschermittwochsgottesdienst am 21. Februar. 

Während der vierzigtägigen Bußzeit laden kfd und Kolpings-
familie zum Beten des Kreuzweges ein. Die  Kirchengemein-
de Belm lädt an den Sonntagen zur Bußandacht und zur 
Fastenpredigt ein.

Die Katechetinnen laden am 17./18.Febraur zu einem Besinnungswochenende in 
Schwagstorf ein und die kfd am 8.März zu einem Besinnungs-
tag in Kloster Nette. Melden Sie sich bitte an und suchen 
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Ich frag ja bloß...Nachlese Firmung

Ich bin der „Ich bin da“ Gottes zuvorgekommenes Wort ein. Alles 
andere in der Welt bekommt erst dadurch 
seine letzte Bedeutung; auch alles was wir 
uns wünschen, das Brot, das gute Wetter. 
Diese Gewissheit, dass unsere Gebete 
schon erhört sind, zeigt sich auch an 
Bibelstellen, die vor diesem Hintergrund 
verständlich werden: „Bittet, dann wird 
euch gegeben, sucht, dann werdet ihr fin-
den; klopft an, dann wird euch geöffnet. 
Denn wer bittet, der empfängt; wer sucht, 
der findet, und wer anklopft, dem wird 
geöffnet“ (Lk 11,9-10). 

Wenn aber die Erfüllung der Gebete 
schon erfolgt ist und jeder Einzelbitte 
vorausgeht, dann sind unsere Gebete, 
auch unsere Bittgebete, Lobpreis und 
Anbetung. Unsere Bitte steht nicht am 
Anfang. Unser Bitten gründet im Lob-
preis. Erst auf dieser Grundlage bitten 
wir. Wir antworten auf die Heilszusage 
mit Lob und Dank. Darauf gehen auch die 
Elemente in den Gebeten zurück, die Gott 
und Jesus Christus preisen: Im Epheser-
Brief  (Eph 1,3) heißt es:„Gepriesen sei 
der Gott und Vater unseres Herrn Jesus 
Christus“ 

                                              (efa)
„Gott erfüllt nicht unsere Wünsche, 

wohl aber seine Verheißungen“ 
Lohfink

„Wagt Euch zu den Ufern, stellt Euch 
gegen den Strom“ – dieses Lied zum 
Eingang des großen Firmgottesdienstes 
im November war den jungen Firmanden 
auf den Leib geschneidert. Über sechs 
Mal hatten sie sich monatlich getroffen, 
um sich auf ihre Firmung vorzubereiten. 
Für viele war es ein Wagen zu neuen 
Ufern, denn nur knapp die Hälfte der 30 
Firmanden hatten nach der Erstkommu-
nion Kontakt zur Kirche gehalten. Viele 
Grundlagen mussten völlig neu erarbeitet 
werden, was der guten Stimmung in der 
Gruppe aber nicht unbedingt Abbruch 
tat: „Die Katecheten waren cool, die 
Gruppe war cool. Es wurden genau 
die Themen behandelt, die wir uns ge-
wünscht hatten. Es war nie langweilig“, 
meinte Franziska Kersting aus Engter. 
Behandelt wurden in den sechs Monaten 
die Sieben Sakramente, das Glaubens-
bekenntnis, der Heilige Geist, das Vater 
Unser und „mein persönliches Verhältnis 
zu Gott“. Theaterpädagogische Einlagen, 
ein Übernachtungswochenende in Bad 
Essen sowie Vertrauensübungen halfen, 
das Gemeinschaftsgefühl der Firmanden 
zu stärken: „Es ist immer irre spannend, 
wenn sich viele Jugendliche treffen, die 
sich nicht unbedingt kennen und dann 
zusammen arbeiten sollen. Aber es hat gut 
geklappt“, findet Jonas Glüsenkamp, der 
die Jugendlichen begleitet hat. Er denkt, 
dass die meisten auch etwas mitgenom-
men haben und die Firmung nicht nur 

als Traditionsausübung betrachtet haben.
Firmung als reine Traditionsübung? Auf 
diese Frage kam auch der Firmspender 
Domkapitular Heinrich Jacob zu spre-
chen, als er in dem Firmgottesdienst 
predigte. Seine Art kam sichtlich gut an, 
denn er stellte sich mit den Jugendlichen 
auf eine Stufe, sprach vom Hip Hop und 
Break Dance:„But what about the holy 
spirit?  - Aber was ist mit dem heiligen 
Geist?“, fragte er unter anderem in Eng-
lisch. Konnte jetzt die Firmung ein neues 
Bündnis mit dem eigenen Glauben und 
der Kirche sein? „Achtet darauf, wo Got-
tes Geist euch trifft“, gab er den Jugend-
lichen mit auf den Weg. „Das kann schon 
eine freundliche Geste eines Fremden 
sein oder der Brief eines lang vermissten 
Freundes.“ So zeige Gott jeden Tag auch 
in den kleinen Dingen: Ich bin der „Ich 
bin da“. Durch die Musik des „Rhythm 
of Joy“-Jugendgospelchors, der seine 
Premiere feierte, und der Taktstreicher 
konnte man das auf jeden Fall spüren.... 

Marie-Theres Langsenkamp

Ich frag´ ja bloß … 
„Haben Sie Fragen an das efa-Team? 
Oder wollen Sie hier etwas weitergeben, 
was Ihnen wichtig ist? Dann schreiben 
Sie uns!“
  Ihr EFA-Team.
efa@kath-kirche-icker.de.

Wir feiern Gott

in der Schönheit der Schöpfung,
die uns froh macht mit den Farben 

der Blumen,
die uns leben lässt von der Ernte der 

Felder,
die unser Leben ordnet
in Morgen und Abend,

in Tage und Jahre.

Wir feiern Gott
im Geschenk der Versöhnung,

die uns befreit von der Last der 
Schuld,

die unsere Wunden heilt,
und in uns neue Hoffnung weckt.

Wir feiern Gott
im Geheimnis der Liebe,

die uns zu den Menschen bringt,
die unsere Herzen bewegt,

die uns freundlich und zärtlich sein 
lässt.

Wir feiern Gott
in der Kraft des Friedens,

die uns stärkt gegen die Ungerechtig-
keit,

die uns mutig und zuversichtlich 
macht

auf dem Weg
zu einem neuen Himmel und einer 

neuen Erde.

Reinhard Bertram

Firmung 2006 in Icker
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JugendIch frag ja bloß...

Beten Sie? Es wird 
sicherlich auch unter 
den Kirchgängern 
viele geben, die mit 
dieser Frage in Ver-
legenheit gebracht 

werden. Warum haben wir Probleme mit 
dem Beten? Hauptsächlich macht uns 
die Erfahrung Schwierigkeiten, dass wir 
Gott um etwas bitten und Gott schweigt 
– gerade wenn wir am dringendsten eine 
Antwort erwarten. Wir bekommen keine 
Antwort und sind enttäuscht. Gott hat 
unser Gebet nicht erhört. 

Aber was haben wir erwartet? Erhört 
Gott unsere Gebete, indem er direkt in die 
Welt eingreift? Erhört Gott unsere Gebete 
wie Eltern die Wünsche ihrer Kinder er-
füllen (oder eben nicht erfüllen)? Besteht 
die Erhörung des Gebets in der Erfüllung 
des Wunsches? Beten wir beispielsweise 
für schönes Wetter, dann hätte Gott unser 
Gebet erhört, wenn tatsächlich die Sonne 
scheint und er hätte es nicht erhört, wenn 
es regnet.

Dabei haben wir die Vorstellung, dass 
wir mit dem Gebet das Gespräch mit 
Gott erst beginnen – und übersehen, dass 
jedes Gebet immer schon selber Antwort 
ist. Beten heißt, Gott antworten, denn 
Gottes Wort ist längst vor uns gesprochen 
worden. In Jesus Christus hat Gott bereits 
alles gesagt. Er hat jedem Menschen 
seine Liebe zugesagt. Aber es ist nicht 
einfach eine Information, die Gottes Wort 
übermittelt. Gottes Wort ist seine Selbst-

Warum beten?
zusage. Er sagt sich uns restlos zu. Dann 
ist aber ein zusätzliches Eingreifen in die 
Welt gar nicht möglich. Ein zusätzliches 
Eingreifen Gottes wäre nur möglich, 
wenn die Welt von Gott unabhängig wäre. 
Aber der Weltzusammenhang wird von 
Gott nicht an einzelnen Stellen durchbro-
chen, sondern Gott verändert die Welt als 
Ganze. Gott schenkt sich uns restlos. Er 
teilt sich in seinem Wort selber mit und 
dadurch bringt er alles andere in ein neues 
Licht. Dann ist ein zusätzliches Eingrei-
fen Gottes in die Welt als Kurskorrektur 
oder als Wunscherfüllung gar nicht mehr 
möglich und auch nicht nötig. 

Beten heißt dann, sich über die Zusage 
Gottes freuen. Es heißt, sich darüber freu-
en, ihm antworten zu können. Was meint 
dann Gebetserhörung? Das, worum wir 
eigentlich beten, ist schon längst gesche-
hen und wird nicht erst durch unser Beten 
erwirkt. Das kennen wir auch aus unse-
rem Alltag. Der kleine konkrete Wunsch, 
den wir an einen anderen Menschen 
richten, erfolgt im Horizont der Bitte um 
Zuneigung. Wir bitten niemanden, von 
dem wir denken, dass er uns nicht leiden 
kann. So steht das Bittgebet im Horizont 
der Heilszusage Gottes an den Menschen 
durch Jesus Christus.

Im Gebet geht es um Gott selbst, um die 
Gemeinschaft mit ihm. Diese Bitte wird 
deshalb unfehlbar erhört, weil Gott ver-
borgen schon immer bei uns ist. Im Gebet 
öffnen wir uns dafür. Im Gebet antworten 
wir. Im Gebet lässt sich der Mensch auf 

Liebe Jugendliche und junge Erwach-
sene!
Nach einem hoffentlich guten Start ins 
neue Jahr 2007, zu dem ich Euch alles 
Gute und Gottes Segen wünsche, möchte 
ich Euch auf zwei Jugendtreffen beson-
ders aufmerksam machen: 

Diözesanjugendwallfahrt 
Am Freitag, dem 1. Juni, und am Sams-
tag, dem 2. Juni, findet die Diözesanju-
gendwallfahrt nach Rulle statt. Sie wird 
als Fuß- und Fahrradwallfahrt geplant, 
so dass sich die Jugendlichen und ihre 
Begleiter/innen bereits am Freitag Nach-
mittag aus allen Teilen des Bistums auf 
den Weg nach Rulle machen. Übernachtet 
wird dann in Gemeindehäusern. 

Wir gehen oder fahren am Samstag 
Nachmittag nach Rulle. Dort sind wir 
zum Essen eingeladen und gegen 18 Uhr 
findet eine Eucharistiefeier mit unserem 
Bischof Dr. Franz-Josef Bode statt. Viel-
leicht können wir gemeinsam mit den 
Jugendlichen aus Belm diese Wallfahrt 
gestalten.

Weltjugendtag 2008 in Sydney
„Ihr werdet die Kraft 
des heiligen Geistes 
empfangen, der auf 
euch herabkommen 
wird, und ihr werdet 
meine Zeugen sein.“ 
Dieses Leitwort aus 
der Apostelgeschich-
te (Apg 1,8) steht 

über dem XXIII. Weltjugendtag in 

Sydney, der vom 10. bis 29. Juli 2008 
stattfindet. Es ist noch offen, ob wir an 
den „Tagen der Begegnung“ teilnehmen 
können. Der eigentliche Eröffnungsgot-
tesdienst beginnt am 15. Juli in Sydney.
„Diese Pilgerfahrt beginnt jetzt.“, schreibt 
Bischof Bode in dem Flyer für dieses 
Treffen in Australien. Da die Kosten pro 
Teilnehmer/in (Mindestalter 18 Jahre!) 
etwa 2.300 Euro betragen werden, gilt 
es, schon jetzt zu sparen. Dazu bietet die 
Pax-Bank Köln eine gute Möglichkeit. 
Nähere Infos gibt es unter 
www.pax-bank.de. 
Der absolut letzte Anmeldetermin ist 
aufgrund der langen Planungszeit bereits 
der 1. Juli. Also, heute noch informieren 
und anmelden!

DEKA-Ostercappeln
Die ‘N Abend x Zeit im Dekanatsjugend-
büro findet ab 2007 nur noch alle acht 
Wochen statt. Das  Treffen am 16. Januar 
stand unter dem Thema „Der Koran des 
Islam“. Die nächste ‘N Abend x Zeit 
findet am Dienstag, 20. März, um 19:30 
Uhr im DEKA statt. 

Weitere Termine:
Gruppenleiter/innen-Grundkurs in Neu-
enkirchen: 26. bis 31. März. (Anmeldun-
gen bitte bei Kaplan Höckelmann)
Jugendvesper im Dom: 
Donnerstag, 1. Februar und 1. März, 
jeweils 20 Uhr. 
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SeniorenJugend

Meßdiener
Liebe Messdienerinnen und Messdiener!
Wie in der letzten Ausgabe der Kirchen-
spuren bereits angekündigt, biete ich für 
Euch zweimal im Monat Übungsstunden 
in der Pfarrkirche an. Dabei lernt Ihr 
auch neue und interessante Dinge rund 
um Bibel und Kirche, Gottesdienst und 
Gemeinde kennen. Die nächsten Termine 
sind: 

Freitag, 9. Februar, 16 bis 17 Uhr
Freitag, 23. Februar, 16 bis 17 Uhr.

Glaubenstag der Senioren
Am Donnerstag, dem 1. Februar, treffen 
sich die Seniorinnen und Senioren um 
8:30 Uhr zur Eucharistiefeier und an-
schließend zum Frühstück im Pfarrheim. 
Danach wollen wir uns mit dem Thema: 
„Der ältere Mensch in der Familie - sich 
zu Hause fühlen“ befassen. Das Leben 
der älteren Menschen hat sich insbe-
sondere in den letzten zwei Jahrzehnten 
wesentlich verändert. Während man in 
früheren Zeiten seinen Lebensabend sehr 
oft in der Großfamilie mit Kindern und 
Enkelkindern verbrachte, leben die Se-
nioren heute überwiegend in der eigenen 
Wohnung - allerdings manchmal auch mit 
den Kindern gemeinsam in einem Haus 
in getrennten Wohnungen - oder aber in 
seniorengerechten Wohn- bzw Altershei-
men. Entscheidend ist und bleibt, ob und 
wo man sich zu Hause und wohl fühlt.
Über die unterschiedlichen Lebensfor-
men für Senioren und die Auswirkungen 
auf das Familienleben allgemein werden 
wir uns an diesem Vormittag unterhalten.

Ökumenischer Seniorennachmittag im 
Pfarrheim Icker am Mittwoch, dem 28. 
März, 15 Uhr Kaffeetrinken im Pfarr-
heim. Danach hören wir einen Vortrag 
von Stefan Schönhoff, Landvolkhoch-
schule Oesede. Das Thema lautet: „Glau-
bend älter werden“. Das Leben lehrt uns: 
Das Älterwerden ist zwar ein Zustand, 
aber mehr noch eine Aufgabe. Der Glaube 
hilft uns, diese Aufgabe zu bewältigen.

Die Karnevalistinnen der kfd bekommen am 
Schluss der Veranstaltung von den Senioren 
viel Lob und Anerkennung

Kaplan Christoph Höckelmann und Heinz 
Oberwestberg

Seniorenkarneval am Mittwoch, dem 
7. Februar
14:30 Uhr Eucharistiefeier
15:15 Uhr Kaffeetrinken im Pfarrheim.
Anschließend Karnevalsveranstaltung 
unter der bewährten Mitwirkung der kfd.

Heinz Oberwestberg

„Glaubend älter werden“Freitag, 9. März, 16 bis 17 Uhr.
Freitag, 23. März, 16 bis 17 Uhr.

Alle Messdiener/innen, die im nächsten 
Messdienerplan zu diesen Feiern auf-
gestellt sind, mögen sich diese Termine 
schon einmal vormerken.

Die Messdienergruppenleiter/innen von 
Belm und Icker bereiten für Euch eine 

Kaplan Christoph Höckelmann

 Die neuen Messdienerinnen und Messdiener
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KirchengemeindeKolping

Kolping-Karneval am 10. Februar
Die Kolpingsfamilie lädt unter dem Motto 
„Karneval in Venedig der Kolpingsfami-
lie Icker“ zum Karneval am 10. Februar 
um 20:11 Uhr ins Schützenhaus Icker ein.
Star Night Music mit DJ Werner wird für 
den schwungvollen musikalischen Rah-
men sorgen. Für den Hunger zwischen-
durch stehen italienische Leckereien 
bereit.
Karnevalistische Verkleidungen sind gern 
willkommen.
Karten im Vorverkauf gibt es zum Preis 
von 8.-Euro bei Rudi Gründbaum, Anja 
Moormann, Ulla Hammerlage, Haarstu-
dio Kamm und Schere und im Schüt-
zenhaus.
Alle Gemeindemitglieder sind herzlich 
eingeladen.

Kreuzweg in Rulle am 28. März

Am Mittwoch, 28. März, um 19:30 Uhr 
lädt die Kolpingsfamilie zum Kreuzweg 
nach Rulle ein. Zusammen mit den Kol-
pingsfamilien Wallenhorst, Hollage und 
Rulle feiern wir eine Messe und gehen 
anschließend gemeinsam den Kreuzweg.

Altkleidersammlung
Am Samstag, 31. März, ab 8:30 Uhr 
sammelt die Kolpingsfamilie in Icker und  
Vehrte Altkleider. Wir bitten darum, die 
Altkleidersäcke rechtzeitig an die Straße 
zu stellen.

Martin Wessel

Wenn sich am Heiligen Abend die Kirche 
zum Krippenspiel mit Gemeindemit-
gliedern füllt, vor allem aber mit einer 
großen Anzahl von Kindern, entsteht eine 
Stimmung, die es so wohl nur zu Weih-
nachten gibt. Die von den Rythmics und 
den Solisten vorgetragenen Musikstük-
ke erzeugen immer wieder Gänsehaut. 
Den zuschauenden Kindern wird diese 
Atmosphäre, so denken wir, als ein Teil 
des Weihnachtsfestes in Erinnerung blei-
ben und das ist gut so. Deshalb ist es so 
wichtig, dass sich immer wieder Jungen 
und Mädchen finden, die sich mit Freude 
daran beteiligen, die Botschaft der Geburt 
Jesu an unsere Kinder weiterzugeben. 
In diesem Jahr waren dies vor allem die 
Solisten Juliane Ulrich (Maria), Benedikt 
Frese (Josef) und Jalea Kuhl (singender 
Engel), die ganz viel Mut bewiesen und 
ihre Rollen wirklich überzeugend spiel-
ten. So freuten sich alle Beteiligten zum 
Schluss über den Applaus des Publikums 
als Lohn für die vielen Übungsstunden. Er 
zeigt den Akteuren, dass sie sich für eine 
wichtige Sache engagiert haben.
Für das Krippenspiel 2007 wird es wieder 
eine Projektgruppe geben, die sich unter 
Leitung von Schwester Anne um die Vor-
bereitung kümmert. Alle Erwachsenen 
und Kinder, die Ideen haben oder sich als 
Spieler oder im Hintergrund beteiligen 
wollen, sollten sich bei ihr melden. Mit 
jedem, der sich einbringt, lebt die Auffüh-
rung des Krippenspieles weiter.

Für die Projektgruppe Krippenspiel:
Thomas Kuschel

Krippenspiel 2006

Das Männerbalett aus dem Kolping-
Karneval  2006 Die Rhythmics

Die Hirten an der Krippe

Aufruf zur Volkszählung (Probe)

Kreuzweg in Rulle
1.Station, Jesus wird verurteilt
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Katholische FrauengemeinschaftProjekt Bischof Banzi 

Rückschau zu halten ist hierzulande eine 
Übung, die bevorzugt am Jahresende 
praktiziert wird. Warum aber sollte dies 
nicht auch einmal zu Beginn eines neuen 
Jahres geschehen dürfen, besonders dann, 
wenn das Bilanzbild günstig ausfällt und 
deshalb den Anstoß für eine positive Wei-
terentwicklung geben könnte!

Mitte letzten Jahres war in den Kirchen-
Spuren zu lesen, dass das Ausbildungs-
zentrum für Jugendliche der Diözese 
Tanga/Tansania inzwischen seiner Be-
stimmung übergeben worden ist. Vielen 
Schwierigkeiten zum Trotz hatte Bischof 
Banzi den Baukomplex vollenden und im 
Rahmen einer öffentlichen Feier einwei-
hen können. (Besucher der Groschenkir-
mes im September 2006 hatten übrigens 
dank der Technik-Kompetenz unserer 
Jugend Gelegenheit, Mitschnitte der ori-
ginellen afrikanischen Einweihungsfeier 
am Bildschirm zu verfolgen). Unsere 
Pfarrgemeinde durfte dem Bischof Jahr 
für Jahr ein Stück der schweren Finan-
zierungslast abnehmen. 

Bis Ende 2005 kamen durch Kollekten 
und Spenden in Icker insgesamt 16.351, 
48 Euro zusammen. Der lautlosen, aber 
äußerst effektiven und verlässlichen Hilfe 
der Benediktiner von Münsterschwarz-
ach, die in Tansania mehrere Klöster 
unterhalten, ist es zu danken, dass die 
vielen Teilbeträge den Bischof stets auf 

Heller und Pfennig“, also ohne jeden 
Abzug erreichten. 

2006 konnten nun weitere 2.187,87 
Euro und damit 26,48 Euro mehr als im 
Vorjahr nach Tanga auf den Weg gebracht 
werden. Das ist wiederum ein unerwartet 
gutes Ergebnis, an dem die Jugend unse-
rer Pfarrgemeinde maßgeblichen Anteil 
hat. Sie hat nicht weniger als 500,- (!) 
Euro vom Reinerlös der Groschenkirmes 
für das Projekt abgezweigt und damit ein 
Mut machendes Zeichen der Solidarität 
mit jenen tansanischen Jugendlichen 
gesetzt, die ohne Bischof Banzis Ausbil-
dungszentrum kaum eine Zukunftsper-
spektive gehabt hätten. Ganz herzlichen 
Dank für diese gute Tat, die hoffentlich 
immer wieder Nachahmer findet.

Dank an dieser Stelle aber auch allen 
anderen, die zu dem erfreulichen Spen-
den- und Kollektenaufkommen für das 
Bischof – Banzi – Projekt beigetragen 
haben.

Ein Bericht über die Arbeit des Don 
Bosco Youth Vocational Training Cen-
ter, wie das Jugendausbildungszentrum 
offiziell heißt, wird in einer späteren 
Ausgabe der Kirchenspuren erscheinen. 
Zunächst bleibt nämlich Post aus Tanga 
abzuwarten.  

Stefan Jeckel

Frauenkarneval 
Am Montag, dem 5. Februar um 19:31 
Uhr feiern die Frauen im Icker Schüt-
zenhaus Karneval. Schöne Masken und 
Kostüme sind wie immer gern gesehen. 
Kartenverkauf beim Vorstand oder im 
Pfarrbüro Icker.
Frauenmesse
Dienstag, 13. Februar, um 8:30 Uhr, an-
schließend gemeinsames Frühstück im 
Pfarrheim.
Aschermittwoch
Mittwoch, 21. Februar von 15 Uhr bis 
18:30 Uhr „Aschermittwoch der Frauen“ 
in Belm. 
Thema: „Du führst mich hinaus ins Wei-
te“. Anmeldung bis zum 13. Februar bei 
Ursula Hanenberg Tel. 3866.
Weltgebetstag
Am Freitag, 2. März, ist um19:30 Uhr 
Weltgebetstag in Vehrte, anschl. Treff im 
Gemeindehaus Vehrte.
Frauenmesse
Dienstag, 6. März, um 8:30 Uhr, an-
schließend gemeinsames Frühstück im 
Pfarrheim.
Einkehrtag 
im Kloster Nette am Mittwoch, 8. März, 
von 9 Uhr bis 17 Uhr.
Thema: „Carismen leben – Kirche sein“. 
Referent: Pastor Fuest, Teilnehmerbei-
trag: kfd-Mitglieder 7,- Euro andere 
Teilnehmer 13,- Euro
Anmeldung bis zum 28. Februar bei Ur-
sula Hanenberg, Tel. 3866.

Kreuzwegandacht
Zur diesjährigen Kreuzwegandacht am 
Donnerstag, 29. März, um 19:30 Uhr 
laden wir herzlich ein.

Vorschau:
Alle Frauen, die am Donnerstag, dem 
14. Juni, zur Frauenkundgebung nach 
Ahmsen mitfahren möchten, sollten sich 
bis zum 1. April bei Ursula Hanenberg 
anmelden. Nach der Frauenkundgebung 
sehen wir das Schauspiel „Jedermann“.

Irmgard Wessel

Jedermann
In dem geistlichen Volksschauspiel beauf-
tragt Gott der Herr den Tod, Jedermann 
ohne Umschweife vor das Ewige Gericht 
zu bringen, damit dieser Rechenschaft 
über sein sündiges Leben ablege. Ver-
zweifelt sucht der im Überfluss lebende 
Jedermann eine Begleitung dahin, aber 
alle seine „guten Freunde“ verlassen ihn. 
Nur der bisher wenig beachtete „Glaube“ 
und die schwächlichen „Werke“ , die Ver-
körperung von Jedermanns guten Taten, 
stehen ihn hilfreich zur Seite und bewah-
ren ihn vor dem Zugriff des Teufels…..
In der einzigartigen Kulisse der Ahmse-
ner Waldbühne wird das diesjährige Spiel 
ein Erlebnis für Sie werden. Prachtvolle 
Kostüme, Musik und Gesang vervollstän-
digen einen kraftvollen, anspruchsvollen 
Theatertag.

 

Ausbildungszentrum Tansania
Pfarrjugend unterstützt das Projekt mit 500,- Euro
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Mum(m) Bücherei

Frühjahrsbuchausstellung
Eine Vorahnung von Frühling kann 
bekommen, wer zur Frühjahrsbuchaus-
stellung der KÖB ins Pfarrheim kommt. 
Nach den guten Erfahrungen im letzten 
Jahr wird es wieder eine Verkaufsausstel-
lung von Kinder- und Jugendbüchern, 
religiösen Büchern zur Fasten- und Oster-
zeit und Büchern für Erstkommunionkin-
der aber auch aktuellen Bestsellern geben. 
Wer Lust hat Frühlingslust zu schnup-

pern, hat dazu Gelegenheit am Samstag, 
24. Februar, von 16 bis 20 und am Sonn-
tag, 25. Februar, von 10 bis 12 Uhr.

Neues aus der Bücherei

Alle reden von Flexibilisierung, wir 
haben sie: Zum festen Ausleihtermin 
freitags, 16 Uhr bis 17 Uhr sind weitere 
Möglichkeiten, spannende, informative 
und unterhaltsame Literatur auszuleihen, 
hinzugekommen:
– Nach den Kindergebetsfeiern an je-

dem 2. Samstag im Monat und – n a c h 
den Frauenmessen am 1. Dienstag im 
Monat, besteht ebenfalls die Gelegenheit, 
die Bücherei zu besuchen.

Eleonore Reuter

Ende 2006 erreichten Mum(m) noch zwei 
erfreuliche Mitteilungen. Bei der Volks-
bank Osnabrück konnte Sr. Anne eine 
Spende in Höhe von € 500 für die geplan-
te Anschaffung einer varablen Außentri-
büne in Empfang nehmen. Hiervon sollen 
insbesondere die Martinsspieler profitie-
ren. Anlässlich der Verabschiedung von 
Herrn Spreckelmeyer, dem langjährigen 
Leiter von Marktkauf in Belm, wurde 
unserer Kirchengemeinde eine Spende 
in Höhe von € 1.000 für die Kinder- und 
Jugendarbeit übergeben. „Die Spenden 
seien insbesondere als Anerkennung der 
guten und engagierten Arbeit der vielen 
ehrenamtlichen Mitstreiterinnen und 
Mitstreiter zu sehen“, freut sich Pastor 
Friedhelm Fuest. Beiden Unternehmen 
sei an dieser Stelle nochmals herzlich für 
die  großzügige Unterstützung unserer 
Arbeit gedankt.

Dirk Schötz

Überraschungen 
zum Jahresende

Sponsoren zeigen sich überzeugt und 
spendabel

Aus einem Experiment wurde ein rau-
schender Erfolg. Rund 850 Zuschauer 
begeisterte Anfang 2006 das erste Icker 
Jugendmusical „Zachäus Traum“. 
Auch die Juroren des Deutschen Kate-
cheten-Vereins (DKV) in München ließen 
sich hiervon anstecken. Der DKV hatte 
einen Kreativwettbewerb unter dem Mot-
to „tatkräftig glauben“ ausgeschrieben. 
Gesucht wurden neue Ideen und Modelle 
diakonischen Lernens in Gemeindekate-
chese und Jugendarbeit. Das Jugendmu-
sical aus Icker überzeugte und erreichte 
den dritten Platz. „Eine Auszeichnung, 
die durch die Qualität der Mitbewerber 
zusätzliches Gewicht bekommt“, wie eine 
Mitteilung des DKV hervorhebt.

Ende Januar führten die Rhythmics das 
Musical „Die fürchterlichen Fünf“ auf. 
Drei Vorstellungen begeisterten Jung und 
Alt. Mehr zum Musical in der nächsten 
Ausgabe der KirchenSpuren.

In den Startlöchern steht derzeit das 
Musical 2007 „Talente 521“. Der Kar-
tenvorverkauf beginnt am 17. und 18. Fe-
bruar nach der Messe. Die Aufführungen 
finden am 16., 17., 18. und 21. März statt. 

Dirk Schötz

Musicals, Musicals, 
Musicals …
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Buchvorstellung Icker Kantorei

1986 – Politische Unruhen erschüttern den 
Nordenosten Indiens. Vor der historischen 
Kulisse verknüpft Kiran Desai Schicksale 
gegensätzlicher Menschen und hält dabei 
den westlichen Lesern einen Spiegel vor. 

Es zeigt ein Indien, das noch immer 
schwer an den Narben der früheren 
Kolonisation trägt, ein Land, das von 
ethnischen und religiösen Konflikten 
zerrissen ist, ein Land, in dem die Kluft 
zwischen Arm und Reich unüberbrückbar 
scheint. Das Buch zeigt aber auch, was 
zählt im Leben: Liebe und Freundschaft, 
Treue zu sich selbst, Toleranz.

Auf einer verwunschenen Sturmhöhe 
an den Hängen des Himalaja erlebt die 
16-jährige Sai inmitten der Unwetter 
des Monsuns ihre erste Liebe. Als 
Aufständische das Anwesen überfallen, 
auf dem sie lebt, gerät ihre Welt aus den 
Fugen. Vor dem historischen Hintergrund 
des indischen Ghurka-Aufstandes 
zeichnet die Autorin das faszinierende 
Psychogramm einer aufstrebenden 
Weltmacht. Aus einer fein gesponnenen 
kleinen Geschichte wächst eine große 
Erzählung vom Fremdsein daheim und 
in der Fremde.

„Erbin des verloren Landes“ ist ein 
Buch, das sich dem Leser nicht sofort 
erschließt. Vernebelt präsentiert sich 
auf den ersten Seiten die Bergkulisse. 
Konturlos sind auch die Menschen. Der 
Richter wirkt kalt, Sai naiv, der Koch 
duckmäuserisch, Biju ängstlich und 
verhuscht. Nur langsam gewinnen die 

Protagonisten des Buches Gestalt. Doch 
dann beginnt man, sie zu verstehen….

Cornelia Flohre
Kiran Desai: Erbin des verlorenen Landes  

ISBN: 382700683X, € 19,90  
Berlin Verlag,  

Zur Autorin
Kiran Desai,Tochter der Schriftstellerin 
Anita Desai, wurde 1971 geboren. Sie 
studierte an der Columbia University 
und lebt heute abwechselnd in Indien, 
England und den USA. Ihr erster Roman 
erschien 1998 unter den Titel „Der Guru 
im Guavenbaum“ 

Erbin des verlorenen Landes
Junge...

...dürfen im Chor alt werden.
Ältere...

...werden durch Gesang wieder jung.
Schreihälse... 

...werden behutsam gedämpft.
Eitle...

...stehen in der ersten Reihe.
Bescheidene... 

...können in der letzten Reihe stehen.
Hervorragende...

...erhalten Solopartien.
Nörgler... 

...dürfen über Dissonanzen meckern.
Egoisten... 

...erhalten eigene Noten.
Geltungsbedürftige... 

...dürfen lauter singen.
Ausdauernde... 

...singen in mehreren Chören.
Fürsorgliche... 

...verteilen Hustenbonbons.
Singles... 

...bleiben nicht lange allein.
Eheleute... 

...begegnen sich bei den Proben.
Magere... 

...pumpen sich voll Luft.
Morgenmuffel... 

...proben abends.
Dicke... 

...werden abnehmen können.

Große... 
...kommen leichter an das hohe C.

Kleine...
...kommen leichter an das tiefe A.

Faule... 
...dürfen im Sitzen singen.

Fleißige... 
...erscheinen zu jeder Probe.

Eifrige... 
...üben auch zu Hause.

Reiselustige... 
...dürfen Chorreisen planen.

… mehr  als 25 Jahre im Chor…

Wenn Sie sich in einer dieser Beschrei-
bungen wiedergefunden haben oder 
weitere Eigenschaften beitragen können 
und dazu auch noch Lust am Singen 
haben, dann passen Sie genau zu uns. 
Kommen Sie doch ganz einfach bei den 
Proben vorbei. Die Icker Kantorei probt 
jeden Dienstag ab 19:30 Uhr im Icker 
Pfarrheim und ist offen für jeden und al-
les Neue. Auch Tenöre und Bässe werden 
nicht zurückgeschickt.

Wolfgang Lagemann

Chorsingen tut allen gut …
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Nachlese Katholische Frauengemeinschaft Besinnungsungswochenende / EWAK

Mein Kraft-Ort

E W A K 
Eine-Welt-Arbeits-Kreis Icker-Vehrte

Der „Eine-Welt -Arbeits-Kreis“ bietet fair gehandelte Waren an:

nach dem Gottesdienst um 10:15 Uhr vor der Kirche

Sonntag 11. Februar  
Sonntag 25. Februar 
Sonntag 11. März

Zum EWAK-Früchstück nach dem Gottesdienst am 25. Februar  
sind alle Gemeindemitglieder herzlich eingeladen. 

Liebe Frauen, auf dem Foto ist ein Garten 
mit einem Liegestuhl zu sehen. Unter 
dieses Foto hat eine Frau geschrieben:

 „Mein Kraft-Ort“
Dieses Bild hat uns angeregt darüber 
nachzudenken, ob wir auch solche Kraft-
Orte kennen. Nehmen wir auch die zur 
Eucharistiefeier versammelte Gemeinde 
als solch einen Kraft-Ort wahr?

In der Liturgiekonstitution wird die 
Eucharistie als „Quelle und Gipfel allen 
kirchlichen Tuns“ bezeichnet.
Über dieses Thema möchten wir mit dem 
Liturgiereferenten des Bistums Dr. Ste-
phan Winter, Osnabrück sprechen.
Außerdem sind wir gespannt, von Euren 
Kraft-Orten zu hören. Bitte bringt ein 
Symbol für eueren  Kraft-Ort oder ein 
Foto davon mit.
Ein Kraft-Ort für viele ist sicher das 
Heilige Land. Marietheres  Zobel wird 
einige Bilder von der Reise mit Dr. Uta 
Zwingenberger zeigen und dazu erzählen. 
Auf die gemeinsamen Stunden mit Euch 
freuen sich

Marietheres Zobel
Sr. Anne Voß 

Für Katechetinnen und Interessierte

Samstag/Sonntag 17.-18. Februar im Exerzitienhaus Schwagstorf,  
Anmeldungen bitte bis zum 1. Februar bei Schwester Anne 

Am 20. November 2006 war unsere letzte 
Generalversammlung mit Neuwahlen. 
Es war sehr schwierig, neue Mitglieder 
für die Vorstandsarbeit zu begeistern. 
Gewählt wurde Ursula Hanenberg als 1. 
Vorsitzende, Monika Moormann als Kas-
senwartin, Schriftführerin ist weiterhin 
Irmgard Wessel. Als neues Vorstandsmit-
glied konnten wir Marlies Klemann als 2. 
Vorsitzende gewinnen. Schwester Anne 
Voß ist weiterhin bereit, als geistliche 
Begleiterin im Vorstand mitzuwirken. 
Das neue Leitungsteam bedankte sich 
bei Angelika Loch für die in den letzten 
8 Jahren geleistete Vorstandsarbeit und 
verabschiedete sie mit einem Präsent.

Neuer Vorstand gewählt

Im November feierte die kfd Jubiläum 
„25 Jahre kfd“ und „90 Jahre Frauen-
gemeinschaft“. Nach dem feierlichen 
Festgottesdienst begrüßte die kfd die 
ganze Gemeinde im Jugendheim zum 
Sektempfang. Jede Frau erhielt als Auf-
merksamkeit eine fair gehandelte Rose.

Irmgard Wessel

Der neue Vorstand der „kfd“  
v.l.n.r. Monika Moormann, Irmgard Wessel, 

Sr. Anne, Marlies Kleemann und  
Ursula Hanenberg

Festgottesdienst der kfdVerabschiedung Angelika Loch
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Auf einen BlickMärchenabend

Osnabrücker Märchenfrauen zu Gast Regelmäßige Termine im Pfarrheim

Fünf Osnabrücker Märchenfrauen neh-
men Sie am Donnerstag 22. Februar ab 20 
Uhr im Pfarrheim Icker mit auf die „Rei-
se“ in die Welt der Märchen und Musik.

Die „Reise“ beginnt im hohen Norden, 
führt über Europa nach Amerika, durch 
Arabien bis in den Orient und zurück 
nach Dänemark.

Die Märchenfrauen erzählen auf ganz 
unterschiedliche individuelle Art ihre 
Märchen und Geschichten.

Am Freitag, 23. Februar, werden dann 
die kleinen Zuhörer der Grundschule und 
des Kindergartens eine kleine Märchen-
reise erleben, bei der auch die Musik und 
die Bewegung nicht zu kurz kommen 
sollen.

Als Musikerinnen konnten wir wie-
der  Gesa Ruprecht und Evelyn Baller 
gewinnen, die den Abend mit Geige und 
Klavierspiele sicherlich noch einmal 
mehr bereichern werden.

Lassen Sie sich ein auf die Welt der 
Fantasie! Träumen Sie mit offen Augen 
und lassen sich verzaubern!

Also, auf nach Icker ins Pfarrheim zum 
märchenhaften Abend mit Musik am  

Donnerstag, 22. Februar um 20 Uhr 

Kostenbeitrag: 4 € 
einschließlich Getränke.

Es laden herzlich ein: 

Elke Lenz für den Kindergarten Icker

Annette Frankenberg
für die Grundschule Icker

Pastorin Johanna Schröder für die evan-
gelische Johannes – Gemeinde Vehrte

Gemeindereferentin Sr.Anne Voss für die 
Kath. Kirchengemeinde Icker 

Die fünf Osnabrücker Märchenfrauen 
mit ihrer Leiterin Uta Link.

Sonntags:
10:15 EWAK: Verkauf von fair gehandelten Waren (14- tägig)
Montags:
16:30 Gruppe „Chiquititas“ (Kerstin Wittenbrock )
17:00 Erstkommuniongruppen
Dienstags:
08:30 kfd -Messe und Frauen-Frühstück (1. Dienstag im Monat)
09:30 Treffen der Hauptamtlichen (Pfarrhaus)
14:30 Seniorengymnastik (Turnhalle Icker)
16:30-18:00 Öffnungszeit Pfarrbüro
17:00 Jungengruppe (M. Vogt / G.. Wellmann / H. Derda)
18:00 Jugendgruppe Klasse 5 (P. Wessel / M. Loch / H. Hammerlage)
18:30 Probe Schola Cantorum (nach Absprache)
19:30 Probe Icker Kantorei
Mittwochs:
10:00 Krabbelgruppe (Alexandra Hamacher)
14:30 Seniorentreff (4. Mittwoch im Monat)
17:00 Mädchengruppe (Corinna Paul/Nora Petrzik))
19:00 Jugendausschuss des PGR (1. Mittwoch im Monat)
19:30 Jugendversammlung (1. Mittwoch im Monat)
20:00 Taufgespräch (1. und 2. Mittwoch im Monat)
20:05 Taktstreicher-Probe (Orgelboden)
20:10 Meditatives Tanzen  (4. Mittwoch im Monat)
Donnerstags:
9:00 - 11:30 Öffnungszeit Pfarrbüro
10:30 Krabbelgruppe (Sonja Oberwestberg)
17:00 Messdienergruppe Klasse 4 (T.Placke, C. Klemann, F. Flohre, Kaplan)
18:15 Yoga-Kurs mit Margret Wessel (1. Kurs: 4.1.bis 15.3.2007)
Freitags:
15:00-18:00 Öffnungszeit Pfarrbüro
16:00-17:00 Öffnungszeit Bücherei
16:45-17:15 Rhythmics Chorprobe Kindergartenkinder und 1. Klasse
17:15-18:15 Rhythmics Chorprobe Kinder ab Klasse 2
18:00 Jungengruppe (Thomas Grünebaum / Matthias Escher)
19:30 Bibelkreis Sr. Anne (1. Freitag im Monat)
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Termine im Februar  (Gottesdienste siehe Seite 16/17)
Treffpunkt: Pfarrheim, sofern nichts anderes angegeben

Mo., 5. Feb. 09:00 Kinderliturgiekreis (Kili)
Mo., 5. Feb. 17:00 Erstkommunionkatechese
Mo., 5. Feb. 19:31 Frauenkarneval (Schützenhaus)
Di., 6. Feb. 20:00 Erwachsenen-Katecheten-Kreis (EKK)
Mi., 7. Feb. 14:30 Seniorengottesdienst, anschl. Karnevalsfeier
Mi., 7. Feb. 20:00 Taufgespräch im Pfarrheim Icker
Mi., 7. Feb. 20:10 Familienmesskreis (FMK)
Do., 8. Feb. 20:00 Öffentlichkeitsausschuss des PGR
Fr., 9. Feb. 19:30 Bibelkreis mit Sr. Anne (Pfarrhauskeller)
Sa., 10. Feb. 10:00 Dekanatschöretreffen in Rulle
Sa., 10. Feb. 20:11 Kolpingkarneval (Schützenhaus)
So., 11. Feb. 10:15 EWAK-Verkaufsstand vor der Kirche
Mo., 12. Feb. 17:00 Erstkommunionkatechese
Mo., 12. Feb. 19:00 neue kfd-Gruppe
Mo., 12. Feb. 20:00 ökmunenisches Seminar (2. Abend)
Di., 13. Feb. 08:30 kfd-Messe und Frauenfrühstück
Di., 13. Feb. 15:30 bis 17:45 Uhr Fest der Versöhnung Kl. 3
Di., 13. Feb. 20:00 Kinder-KirchenTeam (KKT)
Mi., 14. Feb. 18.00 Kinderliturgiekreis (Kili)
Mi., 14. Feb. 20.00 Taufgespräch im Pfarrheim Icker
Mi., 14. Feb. 20:00 Finanzausschuss-Sitzung
Do., 15. Feb. 18.15 Yoga entfällt
Do., 15. Feb. 20:00 Elternabend der Kinder Klasse 2
Sa., 17. Feb. 09:30 Abfahrt: Besinnungswochenende für Katechetinnen
Sa., 17. Feb. 19:15 Kartenverkauf für das Musical: „Talente 521"
So., 18. Feb. 10:15 Kartenverkauf für das Musical: "Talente 521"
Mo., 19. Feb.  Erstkommunionkatechese entfällt wegen Rosenmontag
Mi., 21. Feb. 15:00 Aschermittwoch der Frauen in Belm
Mi., 21. Feb. 16:15 Erwachsenen-Katecheten-Kreis (EKK)
Mi., 21. Feb. 20:00 Festkommitee
Do., 22. Feb. 18:15 Yoga entfällt
Do., 22. Feb. 20:00 Märchenabend mit den Osnabrücker Märchenfrauen
Fr., 23. Feb. 09:00 Märchenstunde Schule/Kindergarten
Fr., 23. Feb. 16:00 Kinderliturgiekreis (Kili)
So., 25. Feb. 10:15 EWAK-Verkaufsstand und Frühstück
Mo., 26. Feb.  Erstkommunionkatechese entfällt
Mo., 26. Feb. 20:00 Kolping-Vorstand
Mi., 28. Feb. 20:00 Kirchenvorstand
Mi., 28. Feb. 20:10 Meditatives Tanzen

von links nach rechts: Monika Moormann, Hubert Escher, Albert Schölzel, Bernhard Loch, 
Gaby Heye-Hammerlage, Stefan Wessel, Hubert Vogt, Norbert Hammerlage, Sr. Anne Voß 
und Pastor Friedhelm Fuest

Finanzausschuss: 
1. Vorsitzender: Pfr. Friedhelm Fuest, 
Stellvertreter des Kirchenvorstandes: 
Bernhard Loch, Stefan Wessel, Norbert 
Hammerlage, Schriftführerin: Monika 
Moormann,  Gemeindereferentin: Sr. 
Anne Voß, Rendant: Albert Bramkamp.
Grundstücksausschuss: Vorsitzender: 
Stefan Wessel, Bernhard Loch, Albert 
Schölzel, Monika Moormann. 
Gebäudeausschuss: Vorsitzender: Nor-

bert Hammerlage, Hubert Vogt, Hubert 
Escher, Gaby Heye-Hammerlage.
Mum(m): Hubert Escher. 
Beauftragter für Computer: Hubert 
Escher. 
Vertreter im Pfarrgemeinderat: Gaby 
Heye-Hammerlage, Stellvertreter: Hubert 
Vogt. 
Öffentlichkeits-Ausschuss: Monika 
Moormann. 
Festkomitee: Albert Schölzel

Bernhard Loch wiedergewählt
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Auf einen Blick

Andrea Glüsenkamp neue Vorsitzende Termine im März  (Gottesdienste siehe Seite 20/21)
Treffpunkt: Pfarrheim, sofern nichts anderes angegeben
Do., 1. Mrz. 19:30 PGR-Sitzung
Do., 1. Mrz. 20:00 Bibelgespräch mit Sr. Brigitte
Fr., 2. Mrz. 19:30 Weltgebetstag der Frauen in Vehrte
Sa., 3. Mrz. 17.00 Frühjahrsbuchausstellung
So., 4. Mrz. 10:00 Frühjahrsbuchausstellung
Mo., 5. Mrz. 17:00 Erstkommunion-Katechese
Mo., 5. Mrz. 20:00 Kinder-Kirchen-Team (KKT)
Di., 6. Mrz. 08:30 kfd-Messe und Frauenfrühstück
Di., 6. Mrz. 19.00 Einladung des KV in Vehrte (ev. Gemeindehaus)
Mi., 7. Mrz. 17:00 Katechetischer Nachmittag Klasse 2
Mi., 7. Mrz. 20:00 Taufgespräch im Pfarrheim Belm
Mi., 7. Mrz. 20:15 ökumenisches Seminar (Evgl. Gemeindehaus in Vehrte)
Do., 8. Mrz. 09:00 Tagesseminar der kfd, Kloster Nette
Do., 8. Mrz. 20.00 Öffentlichkeitsausschuss des PGR
Fr., 9. Mrz. 09:15 Katecheten Klasse 4
Fr., 9. Mrz. 19:30 Bibelkreis mit Sr. Anne im Pfarrhauskeller
So., 11. Mrz. 10:15 EWAK-Verkaufsstand vor der Kirche
So., 11. Mrz. 10:30 Technik-Aufbau (Kirche)
Mo., 12. Mrz. 17:00 Erstkommunion-Katechese
Di., 13. Mrz. 19.00 Hauptprobe Musical (Icker Kantorei), Kirche
Mi., 14. Mrz. 19:00 Generalprobe Musical (Icker Kantorei), Kirche
Mi., 14. Mrz. 20:00 Taufgespräch im Pfarrheim Belm
Do., 15. Mrz. 20:00 neue kfd-Gruppe
Fr., 16. Mrz. 19.30 Premiere Musical: „Talente 521"
Sa., 17. Mrz. 20.00 Musical: "Talente 521"
So., 18. Mrz. 18:30 Musical: "Talente 521"
Mo., 19. Mrz. 17:00 Erstkommunion-Katechese
Mi., 21. Mrz. 19:30 Musical: "Talente 521" 
Do., 22. Mrz. 17:00 Technik-Abbau (Kirche)
Do., 22. Mrz. 20:00 Treff der Taufkatecheten
Mo., 26. Mrz. 20:00 Kolping-Vorstand
Mi., 28. Mrz. 15:00 ökumenischer Seniorentreff
Mi., 28. Mrz. 20:10 Meditatives Tanzen
Fr., 30. Mrz. 14:30 Palmstöcke basteln Klasse 2
Fr., 30. Mrz. 16:00 Palmstöcke basteln Klasse 3 
Sa., 31. Mrz. 08:30 Altkleidersammlung (Kolping)von links nach rechts: Gerhard Bolte, Pastor Friedhelm Fuest, Kaplan Christoph Höckelmann, 

Andrea Glüsenkamp, Sr. Anne Voß, Julia Hackmann, Diakon Andreas Hartelt, Iris Riese, Tho-
mas Balgeort, Doris Zimmermann-Koch, Heinz Hammerlage, Monika Lübbersmann, Thomas 
Grünebaum, Michael Vogt, es fehlt: Irmgard Kahmann

Andrea Glüsenkamp wurde auf der kon-
stituierenden Sitzung am 8. Januar zur 
Vorsitzenden gewählt. Als Stellvertreter 
wurde Gerhard Bolte gewählt. Neue 
Schriftführerin ist Julia Hackmann. Des 
weiteren hat der Pfarrgemeinderat fol-
gende Ausschüsse, Sachbeauftragte und 
Projektgruppen gebildet: 
Katechseausschuss: 
Iris Riese, Andrea Glüsenkamp, 
und Sr. Anne Voß.
Liturgieausschuss: 
Doris Zimmermann und Sr. Anne.
Öffentlichkeitsausschuss: 
Julia Hackmann, Sr. Anne, 

Thomas Balgenort, Gerhard Bolte. 
Jugendausschuss: 
Julia Hackmann, Thomas Grünebaum, 
Michael Vogt,  Kaplan Christoph 
Höckelmann. 
Dekanatsarbeitsgemeinschaft: 
Irmgard Kahmann. 
Festkomitee: 
Monika Lübbersmann, Heinz 
Hammerlage, Thomas Grünebaum 
und Michael Vogt.  
Vertreter im Kirchenvorstand: 
Heinz Hammerlage, 
Mum(m) 
Thomas Balgenort.

Alle Personen, die ihre persönlichen Daten - wie Geburtstag, Eheschließung, Gold- 
oder Silberhochzeiten etc. - nicht in den Pfarranzeiger haben möchten, mögen sich 
bitte im Pfarrbüro melden.
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Außerdem... Auf ein Wort

Vom Schriftsteller Eugen Roth stammt 
folgender Vierzeiler:

„Ein Mensch sagt –und ist stolz darauf-,
Er gehe in seinen Pflichten auf.
Bald aber, nicht mehr ganz so munter,
Geht er in seinen Pflichten unter.“

Und in manchen Todesanzeigen steht zu 
lesen:

„Arbeit war sein ganzes Leben.“

Meine Ziele sind das nicht. Ich möchte 
weder in meinen Pflichten untergehen, 
noch in der Arbeit den einzigen Sinn mei-
nes Lebens erkennen. Verlässlich möchte 
ich schon sein und arbeiten tue ich auch 
ganz gern. Aber ich möchte mich auch 
mir selber gönnen, damit ich mich nicht 
verliere, damit bei allem noch Mensch 
bleibe. Der heilige Bernhard von Clair-
vaux schreibt Mitte des 12. Jahrhunderts:

„Auch du bist ein Mensch. Damit 
deine Menschlichkeit allumfassend 
und vollkommen sein kann, musst 
du also nicht nur für alle anderen, 
sondern auch für dich selbst ein auf-
merksames Herz haben. Denn was 
würde es dir sonst nützen, wenn du 
alle gewinnen, aber als einzigen dich 
selbst verlieren würdest?“

Darum hat die Kirche in ihrer langen 
Tradition immer wieder auf die Balance 
zwischen Aktion und Kontemplation, 
zwischen Gebet und Arbeit hingewie-

„… geht er in seinen Pflichten unter.“Chorsingen im Gottesdienst in un-
terschiedlichen Sprachen und Stilen  
Am Samstag, 10. Februar, 10 – 17 Uhr, 
St. Johannes, Wallenhorst-Rulle findet ein 
Kurs mit den Referenten: A. Eichhorn, F.-
J. Rahe, M. Schmoll, M. Tigges u. a. statt.
Weitere Infos und Anmeldungen:  
M. Tigges (Tel , :  0541 318-211, 
m . t i g g e s @ b g v . b i s t u m - o s . d e ,  
Die Kosten betragen ca. 6,00 € für Ver-
pflegung.

Berufe der Kirche
Die Diözesanstelle Berufe der Kirche, 
Große Domsfreiheit 5, 49074 Osnabrück, 
lädt zu einem Wochenende für Interessier-
te an den Berufen: Gemeindereferent/-in, 
Pastoralreferent/-in, Diakon oder Priester 
am Samstag/Sonntag, 10./11. Februar 
herzlich ein.
Anmeldungen unter Tel. 0541/ 318-412 
oder Fax: 0541/ 318-455 oder pwb@
bistum-os.de

Herausforderungen annehmen, Zu-
kunft gestalten
Das Kolping-Bildungshaus Salzbergen 
bietet für alle Mitglieder im Pfarrge-
meinderat, Kirchenvorstand und für 
interessierte Personen ein Fortbildungs-
wochenende am Freitag, 9. März und am 
Samstag, 10. März an.
Anmeldungen sind an das Kolping-Bil-
dungshaus-Salzbergen, Kolpingstraße 4, 
48499 Salzbergen oder Tel. 0 59 76/9494-
0 oder Fax: 0 59 76/9494-26 oder E-Mail: 
info@kbs-salzbergen.de zu richten. 

Herstellung von biblischen Figuren 
Haben Sie Freu-
de am lebhaften 
Erzählen und an-
schaulichen Ge-
stalten biblischer 
G e s c h i c h t e n ? 
Dann sind Sie 
herzlich zu einem 
Werkkurs eingela-

den, bei dem Sie die Möglichkeit haben, 
Figuren herzustellen, die nachhaltig und 
zeitlos dabei helfen.

Was sind biblische Figuren?
Biblische Figuren sind circa dreißig 
Zentimeter groß und aufgrund ihres 
Sisaldrahtgestells beweglich. Ihre Stand-
festigkeit in allen Positionen verdanken 
sie ihren Bleifüßen. Sie können vielfältige 
Körperhaltungen und Gebärden ausdrük-
ken. Die Figuren lassen sich leicht in eine 
andere Gestalt umwandeln, indem die 
aus Naturstoffen bestehende Kleidung 
ausgewechselt wird.

Anmeldung nur über:
Fachbereich Gemeindepastoral 
Bischöfliches Seelsorgeamt Osnab-
rück Tel.: 0541-318-221

Zeit zum (seelsorglichen) Gespräch  
...für Suchende, Fragende, Glaubende.
Jeden Mittwoch (l0-12 Uhr) und Don-
nerstag (l7-19 Uhr) stehen verschiedene 
Seelsorgerinnen und Seelsorger im 
Priesterseminar zum Einzelgespräch zur 
Verfügung.
Telefonisch Anmeldung unter 
0541-318801.

sen. Beides gehört zusammen. Man soll 
nichts übertreiben, weder das Arbeiten, 
noch das Beten. Stellen wir uns vor, wir 
rudern auf einem See. Auf dem einen 
Ruderblatt steht „Beten“ und auf dem 
anderen „Arbeiten“. Würden wir nur mit 
einem Ruderblatt rudern – ganz gleich 
ob mit dem Paddel „Beten“ oder mit dem 
Paddel „Arbeiten“ - , wir würden uns 
im Kreise drehen und kämen kein Stück 
weiter. Darum lautet das Zauberwort für 
einen riesigen Arbeitstag: „Innehalten“! 
Wer innehält, erfährt inneren Halt! 

Vor uns liegt eine neue Zeit. Warum sie 
nicht nutzen und den Gegenpol unseres 
alltäglichen Lebens stärken!? Wer sehr 
aktiv ist, sollte sich einer größeren Acht-
samkeit befleißigen. Manche entdecken 
wieder das Gebet oder den Gottesdienst. 
Sie springen damit aus den Gleisen tägli-
cher Hektik und kommen wieder zu sich, 
werden wesentlich. 

Andere, die am liebsten den ganzen Tag 
zu Hause sitzen, sollten sich auf den Weg 
machen, aktiv werden. Gottes Schöpfung 
ist so wunderbar! Beides gehört zu uns: 
das aktive Tun und das besinnliche Sein. 
Es gehört zu uns wie das Aus- und das 
Einatmen.

Herzlichen Gruß
Ihr Pastor Friedhelm Fuest




